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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 
2. März 1960 über die Aufstellung eines Teils 
des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend die 
Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


nebst Begründung. 

Das Abkommen mit Anlage und Protokollen, die Schlußakte 
und eine Denkschrift sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister für Wirtschaft. 

Der Bundesrat hat in seiner 226. Sitzung am 2. Dezember 1960 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 2. März 1960 
über die Aufstellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs 
betreffend die Waren der Liste G in Anhang I 
des Vertrags zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Rom am 2. März 1960 von der Bundes- 
republik Deutschland Unterzeichneten Abkommen 
über die Aufstellung eines Teils des Gemeinsamen 
Zolltarifs betreffend die Waren der Liste G in An- 
hang I des Vertrags zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (Bundesgesetzbl. 1957 II 
S. 753) und der Schlußakte wird zugestimmt. Das 
Abkommen und die Schlußakte werden nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 3 und die Schlußakte für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen und die Schlußakte bedürfen der 
Zustimmung der jeweils für die Bundesgesetzgebung 
zuständigen Körperschaften in der Form eines Bun- 
desgesetzes, weil sie sich auf Gegenstände der Bun- 
desgesetzgebung gemäß Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des 
Grundgesetzes beziehen. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch auf das Land Berlin An- 
wendung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Abkom- 
men nach seinem Artikel 3 zusammen mit der 
Schlußakte für die Bundesrepublik Deutschland in 
Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Bei der Durchführung des Abkommens werden Bund, 
Länder und Gemeinden nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

über die Aufstellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs 
betreffend die Waren der Liste G in Anhang I 
des Vertrags zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

IN DEM WUNSCH, in Durchführung von Artikel 20 
Absatz 1 und 2 des Vertrags zur Gründung der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft für die Waren der Liste G 
in Anhang I die Zollsätze festzusetzen, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die Festsetzung der Zoll- 
sätze eine tarifgerechte Bezeichnung der Waren voraus- 
setzt, für die die Zollsätze gelten sollen, 

IN ANBETRACHT der Erklärungen der Kommission 
über die Gewährung gewisser Zollkontingente — 

UBER FOLGENDES ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Für die Waren der Liste G, die in der Anlage des vor- 
liegenden Abkommens aufgeführt sind, werden die zoll- 
tariflichen Rcstimmungen nach Maßgabe dieser Anlage 
festgelcgt, sie sind Bestandteil des im Vertrag zur Grün- 
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vorge- 
sehenen Gemeinsamen Zolltarifs. 


Artikel 2 

Die diesem Abkommen beiliegenden Protokolle sind 
Bestandteil des Abkommens. 

Artikel 3 

Das vorliegende Abkommen tritt endgültig an dem 
Tage in Kraft, an dem alle Mitgliedstaaten den Rat der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft amtlich davon in 
Kenntnis gesetzt haben, daß den nach ihrem einzelstaat- 
lichen Recht jeweils erforderlichen Formvorschriften ent- 
sprochen worden ist. 

Artikel 4 

Dieses Abkommen ist in einer Urschrift in deutscher, 
französischer, italienischer und niederländischer Sprache 
abgefaßt, wobei jede Fassung gleichermaßen verbindlich 
ist; cs wird im Archiv des Rates hinterlegt; dieser über- 
mittelt der Regierung jedes Mitgliedstaates und der Kom- 
mission eine beglaubigte Abschrift. 

ZU URKUND DESSEN haben die hierzu in gehöriger 
Form bevollmächtigten Unterzeichneten Vertreter der 
Mitgliedstaatcn der Europäischen Wirtschaflsgcmeinschaft 
ilire Unterschriften unter dieses Abkommen gesetzt. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schlieren 

Für die Bundesrepublik Deutschland; 
Alfred Müller-Ar mack 

Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg; 
Paul E 1 V i n g e r 

Für das Königreich der Niederlande; 
J. W. de P o US 
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Anlage 


Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

ex 03.01 

Fische, frisch (lebend oder nicht lebend), gekühlt oder getrorcn: 

B. Seefische: 

I. ganz, ohne Kopf oder zerteilt: 

a. Heringe, Sprotten und Makrelen: 



1. vom 15. Februar bis 15. Juni 

frei 


2, vom 16. Juni bis 14. Februar 

20<'/o 


b. Thunfische und Sardinen 

25«/o 


c. andere 

15»/o 



l8Vo 


C. Fischlebcrn, Fischrogen und Fischmilch 

14Vo 

03.02 

Fische, nur gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder geräuchert; 

A. nur gesalzen, in Salzlake oder getrocknet; 

I. ganz, ohne Kopf oder zerteilt: 



a. Heringe und Pilchards 

12"/o 


b. Kabeljau, einschließlich Stockfisch und Klippfisch 

13"/o 


c. Sardinen und andere 

II. Filets: 

ISVo 


a. vom Kabeljau, einschließlich Stockfisch und Klippfisch 

20Vo 



ISVo 



16"/o 


C. Fischlebern, Fischrogen und Fischmilch; Fischmehl 

IS^/o 

04.04 


23^'o 

11.02 

Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, geschält, geschliffen, perlförmig 
geschliffen, geschrotet oder gequetscht (einschließlich Flocken), ausgenom- 
men enthülster, geschliffener oder glasierter Reis und Bruchreis; Gotreide- 
keime, auch gemahlen: 

A. Grobgrieß und Feingrieß; Getreidekörner, geschalt, geschliffen, perl- 
förinig geschliffen, geschrotet oder gequetscht: 



I. von Weizen 

30"/o 


II. von Roggen 

III. von anderem Getreide: 

25"/o 


a. Gerstenflocken und Haferflocken 

28'’/o 


b. andere 

23'>/o 


B, Getreidekeime, auch gemahlen 

30"/» 

11.07 

Malz, auch geröstet 

20»/» 
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Die nachrichtlichen Angaben sind nicht Gegenstand 
der Beschlußfassung. Sie werden dementsprechend 
mit dem Gesetz nicht verkündet. 


Nachrichtlich 


Deutscher Zollsatz 


im Deutschen Zolltarif 
1959 


am 1.1. 1957 
(= Ausgangszollsatz) 


Arithmetisches Mittel 
aus den Zolltarifen der 
Mitgiiedstaaten 


Bemerkungen 


frei] 

- . > Makrelen 3% 
frei J 


frei] 

. . ^Makrelen 3 % 

freij 


13/14 Vo 


\OVo 
10% 1) 


10 % 

10 % 


5Vo 


5% 


frei 


frei 


12/16% 

15% 

15% 

14% 


Besondere Zollsätze bestehen 
z. Z. f ür : 

1 - Schellfisch, Lengfisch, Rotbarsch, 
Heilbutt u. Kabeljau (Dorsch); 

a- vom 1.1. — 31.7 10% 

b- vom 1.8. — 31.12 frei 


1 0*^/0 Heringe 
12«/o Pilchards 


10% Heringe 
12% Pilchards 


11 / 12 % 


10 % 
12 % 2 ) 


10 % 

12 % 


15% 

15% 


lOVo 
15% 3) 


10 % 

15% 


11 % 
15/16% 


18% 

frei Fischrogen'^) 
10% FischmehH) 


18% 

frei Fischrogen 
10 % Fischmehl 


14/16% 

15/17% 


2 - Seelachs: 

a- vom 1.1. — letzten Febr. frei 


b-vom 1. 3. — 31. 7 10% 

c-voml.8. — 31.12 frei 

3 -Haie und Rochen 3% 

4 - Schollen und Flundern .... 6% 

5 - Hornhechte frei 


2) Besondere Zollsätze bestehen 
z. Z. f ür : 

1 - Heilbutt und Schellfisch . . . 10 Vo 


2 - Seelachs 7 ®/o 

3 -Lachs 3®/o 

4 - Sardellen frei 


^) Ausgenommen sind Filets vom Hering, 
Seelachs, Heilbutt und Schellfisch 
(10%) 


30% 6) 


30 % 


12/21 % 


^) Fischlebern u. Fischmilch sowie ge- 
räucherter Rogen — keine Handels- 
ware — sind nicht berücksichtigt 
(12%) 


®) Berücksichtigt ist nur Mehl vom Hering 
und vom Dorsch 


150/0 


150/0 


8 0/0 


150/0 


15 0/0 


8 0/0 


150/0 

150/0 


150/0 

150/0 


170/0 
8 0/0 


150/0 


150/0 


8 0/0 


200 / 0 , mindestens 
für 100 kg 60 DM, 
abzüglich 67o/o des 
Wertes 


20 0 / 0 , mindestens 
für 100 kg 60 DM, 
abzüglich 70 0/0 des 
Wertes 


20 0/0 


0) Besondere Zollsätze bestehen 
z. Z. für: 

1 - Frischkäse, Weichkäse, Edel- 
pilzkäse, Cheddarkäse und 


Schmelzkäse 25 0/0 

2 - Emmentaler Käse 30 DM/ 

100 kg 

3 - Kräuterkäse lOo/o 
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Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 


ex 15.01 


Schweineschmalz; Geflügelfett, ausgepreßt oder ausgeschmolzen: 

A. Schweineschmalz: 

I. zu industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von 
Lebensmitteln (a) (^) 

II. anderes 


4Vo 

20^0 


15.02 


15.03 


ex 15.04 


Talg von Rindern, Schafen oder Ziegen, roh oder ausgeschmolzen, einschließ- 
lich Premier Jus: 

A. zu industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von Lebens- 
mitteln (a) (1) 

B. anderer 

Schmalzstearin; Oleostearin; Schmalzöl, Oleomargarin und Talgöl, weder 
emulgiert, vermischt noch anders verarbeitet: 

A. Schmalzstearin und Oleostearin: 

1. zu industriellen Zwecken (a) 

11. andere 

B. andere 

Fette und öle von Fischen oder Meeressäugetieren, auch raffiniert: 


20/o 

lOVo 


frei 

SVo 

12V 0 


C. Fette und öle von Meeressäugetieren: 
1. Walöl 


2Vo 


15.07 


Fette pflanzliche öle flüssig, oder fest, roh, gereinigt oder raffiniert: 

A. Holzöl {Chinaöl, Tungöl, Abrasinöl, Elaeococcaöl), Oiticicaöl; Myrten- 
wachs und Japanwachs 

B. andere öle: 

1. zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Her- 
stellen von Lebensmitteln: 

a. Rizinusöl: 

1. zum Herstellen von Aminoundecansäure für die Erzeugung 
von synthetischen Spinnstoffen oder Kunststoffen (a) 


3Vo 


frei 


2. zu anderen Zwecken (a) 

b. andere: 

1. roh (a) 

2. andere (a) 

II. andere: 

a. Olivenöl: 

1. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des In- 
halts von 20 kg oder weniger 

2. in anderen Aufmachungen: 

— Jungfernöl 

— anderes 


SVo 

5Vo 

8Vo 


20Vo 

17Vo 

20Vo 


(1) S. Protokoll. 

(a) Die Zulassung zu diesem Absalz/Unterabsatz unterliegt den durch die zuständigen Behör- 
den festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Nachrichtlich 


Deutsche) 

im Deutschen Zolltarif 
1959 

r Zollsatz 

am 1. 1. 1957 
(= Ausgangszollsatz) 

Arithmetisches Mittel 
aus den Zolltarifen der 
Mitglicdstaaten 

Bemerkungen 

frei') 

frei 

12 »/o 

") Die Zollfrciheit setzt das Ungenieß- 

I8»/o*) 

frei •) 

18 ®/o 

16®/o 

barmachen oder die Überwachung im 

frei 

4,5 •/« 

Rahmen eines Zollsicherungsverkehrs 
voraus. 

*) Zum Umschmelzen 10®/o 

®) Die Zollfreiheit setzt das Ungenieß- 
barmachen oder die Überwachung im 

J 6®/o roh 

6®/o roh 


Rahmen eines Zollsicherungsverkehrs 

^ 12®/o ausgeschmol- 

12®/o ausgeschmol- 

9®/o 

voraus. 

1 zen 

frei ‘®) 

zen 

frei 

8®/o 

1 ®) Die Zollfreiheit setzt das Ungenießbar- 
machen oder die Verarbeitung im 
Rahmen eines Zollsicherungsverkehrs 
voraus. 

15»/o 

15®/o 

12®/o 

") Ausgenommen Japanwachs (frei) 

frei 

zu techn. Zwecken 

frei zu techn. 
Zwecken 

9 ®/o 

15) Die Zollfreiheit setzt das Ungenießbar- 

15“/o 

15®/o zu anderen 


machen oder die Überwachung im 

ZU anderenZweckcn 

Zwecken 


Rahmen eines Zollsicherungsverkelirs 

frei 

frei 

4®/o 

voraus. 

18) Mittelung der Zollsätze 5®/o, 7 ®.ü, 
10«/o und 12®/o. 

") Zu technischen Zwecken unge- 

f frei roh 

\ 10®/o bearbeitet") 

frei roh 

10®/o bearbeitet 

7 ®/o 

nießbar gemacht oder bei Ver- 
arbeitung unter Zollsidierung frei 

f frei roh 

\ 10®/o bearbeitet 

frei roh 

10®/o bearbeitet 

10 «/o 


( frei roh 

\ 10®/o bearbeitet 

frei roh 

10®/o bearbeitet 

10 «/o 


frei 15) 

frei 

8»/o 


10®/o 

10 ®/o 

15®/o 


70/0 

8,5®;oi®) 

15®/o 


7«/o") 

8,5®/oi®) 

12®/o 


7®/oi!) 

8,5 ®/o 18) 

15®/a 
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Tarifnuniinor 


15.07 


b. 


(Forts.) 


Palmöl; 

1. roh ... . 

2. anderes 


W arenbezeichnun 


g 


Zollsatz 


9"/o 

14'\'o 


c. andere: 

1. fest, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des 

Inhalts von 1 kg oder weniger 

2. fest, in anderen Aufmachungen; flüssig; 

— roh 

— andere 


20'^/'o 

lOVo 

15«/o 


Zusätzliche Vorschrift zu Kapitel 15 
Für die Anwendung der Tarifnr. 15,07 gilt folgendes: 

1. a) Durch Pressung gewonnene fette pflanzliche öle, flüssig oder fest, 

gelten als roh, wenn sie keine andere Behandlung erfahren haben 
als: 

— Absetzenlasscn in allgemein üblichen Zeiträumen-, 

— Abschleudern (Zentrifugieren) oder auch Filtrieren, bei dem zur 
Trennung des Öles von festen Bestandteilen nur mechanische 
Kräfte, wie Schwerkraft, Druck- oder Fliehkraft, jedoch keinerlei 
absorptiv wirkende Filterhilfsmiltel oder andere physikalische oder 
chemische Verfahren benutzt worden sind; 

b) durch Extraktion gewonnene fette pflanzliche Öle, flüssig oder fest, 
gelten als roh, wenn sich ihre Beschaffenheit weder nach Farbe, 
Geruch und Geschmack noch durch besondere anerkannte analytische 
Daten von den entsprechenden durch Pressung gewonnenen fetten 
pflanzlichen ölen unterscheidet; 

c) cntschleimtes Sojaöl und von Gossypol befreites Baumwollsaalöl 
gelten ebenfalls als rohe öle. 

2. Als Jungfernöl (Tarifnr. 15.07-B-lI-a-2) gilt natürliches Olivenöl, das nur 
durch mechanische Verfahren, einschließlich Pressung, gewonnen ist, aus- 
genommen jede Mischung mit ölen anderer Art oder mit Olivenöl, das 
auf andere Weise gewonnen ist. 


15.12 


Tierische und pflanzliche Fette und Öle, gehärtet, auch raffiniert, jedoch 
nicht weiter verarbeitet: 

A. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 
1 kg oder weniger 


20Vo 


18.03 

18.04 

18.05 


B. in anderer Aufmachung 

Kakaomassc, auch entfettet 

Kakaobutter, einschließlich Kakaofett 
Kakaopulver, nicht gezuckert 


18.06 


Schokolade und andere kakaohaltige Lebensniittelzubereitungen: 

A, Kakaopulver, nur gezuckert, mit einem Gehalt an Zucker: 

I. von 60 Gewiclitshiindertteilen oder weniger 

II. von mehr als 60 Gewichtshundertteilen 

B. andere 


17Vo 


25«/o 


22o/o 

27% 


30ko 

80 h^o 

30Vo 


19.07 


Brot, Schiffszwieback und andere gewöhnliche Backwaren, ohne Zusatz von 
Zucker, Honig, Eiern, Fett, Käse oder Früchten 


30% 
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Nachrichtlich 


Deutscher Zollsatz 


im Deutschen Zolltarif 
1959 


am 1. 1. 1957 
(= Ausgangszollsatz) 


Arithmetisches Mittel 
aus den Zolltarifen cier 
Mitgliedstaaten 


Bemerkungen 


50/0») 

10®/o 


50/0 

10 0/0 


9®/o 
14 ®/o 


25®/o 


25 ®/o 


18®/o 


6®/o Leinöl 
5®/o andere *®) 

10®/o‘T 


6 ®/o Leinöl, 
5 ®/o andere 

10®/o 


10®/o 

15®;o 


Zu technischen Zwecken unge- 
nießbar gemacht oder bei Ver- 
arbeitung unter Zollsicherung frei 

**’) a) Bankulnuß-, Boleke-, Ka- 
schu-Nußschalen-, Chaulmo- 
gra-, Croton-, Kekuma-, 
Lorbeer-, Mafura-, Manket- 
linuß-, Manihot-, Pulguera- 


und Ucuhubaöl frei 

b) andere Oie, zu tedinischen 
Zwecken ungenießbar ge- 
macht oder zur Verarbeitung 
unter Zollsicherung frei 

*■) Ausgenommen: 1 - Leinöl 12®/o 

2 - Japanwachs frei 


25®/q 

15®/q ohne weitere 
Bearbeitung 
genießbar 
6®/o andere^®) 
35®/o‘®) 


25 ®/o 

15®/o ohne weitere 
Bearbeitung 
genießbar 
6®/o andere 
35®/o 


18®/o 


15 Vo 
23 ®/o 


35®/o20) 


35®/o 


23 ®/o 


30®/o 


30®/o 


22 ®/o 


30®/o 

30®/o 

40®/o höchstens für 
100 kg 160 DM 

10®/o Knäckebrot 
25®/o andere 


30 ®/o 
30 ®/o 

40 ®/o höchstens für 
100 kg 160 DM 

10®/o Knäckebrot 
25®/o andere 


28 ®/o 
47®/o 

29®/o 


20 ®/o 


Gehärtetes Walöl und ge- 
härtetes Fischöl zur industri- 
ellen Herstellung von Marga- 
rine usw. oder zum Abpacken 
in Packungen für Endverbrau- 
cher unter Zollsicherung 2®/e 

*") Entfettete Kakaomasse zur in- 
dustriellen Herstellung von 
Theobromin unter Zollsiche- 
rung frei 

-®) Zur industriellen Herstellung 
von Waren des Kap. 30 unter 
Zollsicherung frei 
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19.08 

21.02 

22.05 


Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao 

Auszüge oder Essenzen aus Kaffee, Tee oder Mate,- Zubereitungen auf der 
Grundlage solcher Auszüge oder Essenzen 

Wein aus frischen Weintrauben? mit Alkohol stummgemachter Most aus 
frischen Weintrauben: 

A. Schaumwein 

B. andere: 

I. mit einem Gehalt an Alkohol von 13° oder weniger und in Behält- 
nissen mit einem Inhalt; 

a, von 2 1 oder weniger 

b. von mehr als 2 1 

II. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 13°, jedoch nicht mehr 
als 15° und in Behältnissen mit einem Inhalt: 

a. von 2 1 oder weniger 


40''/o 


30"/o 


40 R.E. (a) je hl 

12R.E. H je hl 
9 R.E. (a) je hl 

14 R.E. (a) je hl 


b. von mehr als 2 1 

III. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 15°, jedoch nicht mehr 
als 18°; 

a. mit Ursprungsbezeichnung {^), in Behältnissen mit einem Inhalt: 

1. von 2 1 oder weniger 

2. von mehr als 2 1 

b. andere, in Behältnissen mit einem Inhalt: 

1, von 2 1 oder weniger 

2. von mehr als 2 1 

IV. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 18°, jedoch nicht mehr 
als 22°: 

a, mit Ursprungsbezcichnung (t>), in Behältnissen mit einem Inhalt: 

1. von 2 1 oder weniger 

2. von mehr als 2 1 

b. andere 


11 R.E. (a) je hl 


15 R.E. (a) jehl 
12 R.E. (a) jehl 

17 R.E. (a) je hl 
14 R.E. (a) jehl 


16 R.E. (a) jehl 
13 R.E. (a) jehl 

19 R.E. (a) jehl 


V. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 22° 


1,60 R.E. (a) (c) 
je Grad/hl 


Zusätzliche Vorschrift zu Kapitel 22 
Für die Anwendung der Tarifnr. 22.05 gilt folgendes: 

1. Als Schaumwein {Tarifnr. 22 05-A) gelten folgende Waren: 

a) Waren in Flaschen mit Sektkorken, die durch besondere Haltevorrich- 
tungen befestigt sind; 

b) Waren in anderen Umschließungen, /renn folgende Voraussetzungen 
vorliegen: 

— mit einem Gehalt an Alkohol von nicht mehr als 13° und einem 
Gehalt an Gesamttrockensloff von nicht mehr als 90 g je 1; 

— mit einem Druck von mindestens 2 alü, gemessen bei 20° C. 


(a) R.E. = Rechnunqscinheiten 

(b) Zu definieren. 

(c) Für Waren in Behältnissen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger wird ein Zollsatz- 
zusdilag von 10 R.E. (a) je hl erhoben. 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2276 


Nachrichtlich 


Deutscher Zollsatz 


im Deutschen Zolltarif 
1959 


am 1.1. 1957 
(= Ausgangszollsatz) 


Arithmetisches Mittel 
aus den Zolltarifen der 
Mitgliedstaaten 


Bemerkungen 


35 Vo 


35^0 


27 «/o 


35 Vo 


35®/o 


30 ®/o 


150 DM/ 100 kg 


150 DM/ 100 kg 


32 «/o 


80 DM lÜO/kg 
45 DM/ 100 kg 
Weißwein 
32 DM/ 100 kg 
Rotwein 21) 


80 DM^OO kg 
45 DM/ 100 kg 
Weißwein 
32 DM/ 100 kg 
Rotwein 


25 ®/o 
36 o/o 


80 DM/100 kg 
45 DM/ 100 kg 

Weißwein“) 

32 DM/1 00 kg 
Rotwein 22 ) 


80 DM/ 100 kg 
45 DM/ 100 kg 
Weißwein 
32 DM/ 100 kg 
Rotwein 


25 0/0 


36 Vo 


55 DM/ 100 kg 
32 DM/ 100 kg 


55 DM/ 100 kg 16 Vo 

32 DM/100 kg 31 0/0 


21) a) In Behältnissen von 2 — 50 1: 

Rotwein u. Weißwein 80 DM/ 

100 kg 


b) Weißwein u. Rotwein bei 
Verarbeitung unter Zoll- 


sicherung: 

aa) zu Schaumwein 15 DM/ 

100 kg 

bb) zu Weinessig 4 DM/ 

100 kg 


c) Roter Deckwein 
schneiden unter 
rung 


zum Ver- 
Zollsiche- 

18 DM/ 

100 kg 


55 DM/ 100 kg 
32 DM/ 100 kg 


55DM/100kg 22 0/0 

32 DM/ 100 kg 31 Vo 


55 DM/ 100 kg 
32 DM/lOOkg 


55 DM/ 100 kg 16 "/o 

32 DM/100 kg 31 Vo 


32 DM/100 kg 23) 
375 DM /100 kg in 
Behältnissen von 
15 1 oder mehr 
575 DM/ 100 kg in 
anderen Behält- 
nissen 


32 DM/ 100 kg 
375 DMaOOkgin 
Behältnissen von 
15 1 und mehr 
575 DM/ 100 kg in 
anderen Behält- 
nissen 


31 «/o 


55 ®/o 


22) a) In Behältnissen von 2 — 501: 

Rotwein und Weißwein ... 80 DM/ 

100 kg 

b) Roter Deckwein zum Ver- 
schneiden unter Zollsiche- 
rung 18 DM/ 

100 kg 

23) Dessertwein bei Verarbeitung 
zu Wermutwein und aufge- 
spritete Weine bei Verarbei- 
tung zu Weinbrand unter Zoll- 
sicherung: 


zur Herstellung von 

Wer- 


mutwein 


15 DM/ 



100 kg 

zur Herstellung von 

Wein- 


brand 


4 DM/ 



100 kg 


II 


Drucks:::f:he 2276 


DoiUsdiar Bundestag — 3. Wahlperiode 


Tarifnummer 


Warenbezeichnun 


9 


Zollsatz 


Zusätzliche 

Vorschrift 

zu 

Kapitel 22 
(Forts.) 


2. Mein versteht unter: 

— Grad Alkohol den vorhandenen Alkohol, d. h. die Raumhundert- 
teile Alkohol im Wein; 

— Gesamttrockenstoff die Summe an Stoffen, ausgedrückt in 
Gramm und bezogen auf ein Liter, die — unter bestimmten physikali- 
schen Voraussetzungen — sich nicht verflüchtigen. 

Der Grad Alkohol und der Gesamttrockenstoff sind bei einer Temperatur 
von 20° C zu ermitteln. 


22.08 


3. A. Waren der Tarifnr. 22.05-B verbleiben in der jeweiligen Tarifstelle, 
sofern der vorhandene Gesamttrockenstoff, bezogen auf ein Liter, die 
nachstehend angegebenen Mengen nicht übersteigt: 

1. 90 g oder wenigei Gesamttrocfcenstoff im Liter, für Waren mit 
einem Alkoholgehalt von höchstens 13°; 

II. 130 g oder weniger Gesamttrockenstoff im Liter, für Waren mit 
einem Alkoholgehalt von mehr als 13°, aber nicht mehr als 15°; 

III. 130 g oder weniger Gesamttrockenstoff im Liter, für Waren mit 
einem Alkoholgehalt von mehr als 15°, aber nicht mehr als 18°; 

IV. 330 g oder weniger Gesamttrockenstoff im Liter, für Waren mit 
einem Alkoholgehalt von mehr als 18°, aber nicht mehr als 22°. 

Waren, deren Gehalt an Gesamttrockenstoff die in vorstehend A 
(Ziffern I, II, III und IV) entsprechend dem jeweiligen Alkoholgehalt 
vorgesehenen Höchstmengen übersteigt, sind der nächstfolgenden 
Tarifstelle zuzuweisen Waren, deren Gehalt an Gesamttrockenstoff 
330 g je 1 übersteigt, werden der Tarifnr. 22.05-B-V zugewiesen. 

B. Die Bestimmungen des Absatzes A gelten nicht für Waren mit Ur- 
sprungsbezeichnung der Tarifnr. 22.05-B-III-a und 22.05-B-IV-a. 

Aethylalkohol und Sprit mit einem Gehalt an Aethylalkohol von 80° oder 
mehr, unvergällt; Aethylalkohol und Sprit mit beliebigem Gehalt an 
Aethylalkohol, vergällt: 

A. Aethylalkohol und Sprit mit beliebigem Gehalt an Aethylalkohol, ver- 

16R.E. (a) jehl 

B. Aethylalkohol und Sprit mit einem Gehalt an Aethylalkohol von 80° 

oder mehr, unvergällt 30 r.e. (a) je hl 


22.09 


Sprit mit einem Gehalt an Aethylalkohol von weniger als 80°, unvergällt; 
Branntwein, Likör und andere alkoholische Getränke; zusammengesetzte 
alkoholische Zubereitungen zum Herstellen von Getränken: 

A. Sprit mit einem Gehalt an Aethylalkohol von weniger als 80°, un- 
vergällt 

B. zusammengesetzte alkoholische Zubereitungen 


C. alkoholische Getränke: 


1,60 R.E. (a) (b) 
je Gracl/hl 

30%, mindestens 
1,60 R.E. (a) 
je Grad/hl 


1. Rum, Taffia, Arrak 
IL Gin, Whisky 


1,10 R.E. (a) (b) 
je Grad/hl 

1,20 R.E. (a) (b) 
je Gracl/hl 


25.01 


III. andere 

Steinsalz, Siedesalz, Seesalz, präpariertes Speisesalz; reines Natriumchlorid; 
Salzsole; Meerwasser: 


1,60 R.E. (a) (b) 
je Grad/hl 


(1) S Protokoll. 

(a) R.E. = Redinunqseinhcitcn 

(b) Für Erzeugnisse in Behältnissen mit einem Inhalt von 2 1 oder weniger wird ein Zollsatz- 
Zuschlag von 10 R.E. (a) je hl erhoben. 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksadle 2276 


Nadiriditlidi 


Deutscher Zollsatz 


im Deutschen Zolltarif 
1959 


am 1. 1. 1957 
(= Ausgangszollsatz) 


Arithmetisches Mittel 
aus den Zolltarifen der 
Mitgliedstaaten 


24 


Bemerkungen 


) In Behältnissen von weniger 


als 15 1 


575 DM/ 
100 kg 


375 DM'MOOkgS*) 


375 DM/100 kg 


160 °/o 


375 DM/100 kg 2^) 


375 DMMOO kg 


160 o/o 


375 DMy'lOOkg*'*) 


375 DM/ 100 kg 


160 o/o 


30 o/ü 


300/o 


40 o/o 


Zollsätze gelten für Sprit in 
Behältnissen von 15 1 oder 
mehr und einem Alkoholge- 
halt von nicht mehr als 38 
Gew. o/ü. Bei höherem Alko- 
holgehalt beträgt der Zollsatz 1000 DM/ 

100 kg 


*0) Zollsätze gelten für Rum, 

Taffia und Arrak in Behält- 
nissen von 15 1 oder mehr 
und einem Alkoholgehalt bis 
76 Gew. o/o. Bei höherem Al- 
koholgehalt (über 76 Gew. o/o) 

beträgt der Zollsatz 1000 DM/ 

100 kg 


350 DM/ 100 kg 20) 

325 DM/100 kg 
Whisky®^) 

375 DM/ 100 kg 

Gin”) 

425 DM/100 kg 
Liköre 

375 DM/100 kg 
andere 

Branntweine *0) 


350 DM/ 100 kg 
325 DM/100 kg 
Whisky 
375 DM/100 kg 
Gin 

425 DM/ 100 kg 
Liköre 

375 DM/100 kg 

andere 

Branntweine 


55 ®/o 
45 ®/o 


55 o/o 


*") Zollsätze gelten für Gin und 
Whisky in Behältnissen von 
15 1 oder mehr und einem 
Alkoholgehalt von nicht mehr 
als 38 Gew. o/o. Bei höherem 
Alkoholgehalt betragen die 

Zollsätze jeweils 1000 DM/ 

100 kg 


*®) Zollsätze gelten für Waren 
in Behältnissen von 15 1 oder 
mehr. Branntweine mit einem 
Alkoholgehalt von mehr als 
38 Gew. o/o unterliegen einem 

Zollsatz von 1000 DM/ 

100 kg 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Tarifnuramer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

25.01 

A. Steinsalz, Siedesalz, Seesalz, präpariertes Speisesalz: 


(Forts.) 

I. zur chemischen Umwandlung (Spaltung in Na und CI) zum Her- 



stellen anderer Erzeugnisse (b) (*) 

1 R.E. (a) 
je 1000 kg 


11. vergällt oder zu anderen industriellen Zwecken (einschließlidi 



Raffinage), ausgenommen das Haltbarmachen oder Zubereiten von 
Lebensmitteln (to) 

5 R.E. {«) 
je 1000 kg 


111. andere 

16 R.E. (a) 
je 1000 kg 


B. reines Natriumchlorid 

16 R.E (a) 
je 1000 kg 


C. Salzsole; Meerwasser 

frei 

25.03 

Schwefel aller Art, ausgenommen sublimierter Schwefel, gefällter Schwefel 



und kolloider Schwefel (^): 

A. roh 

frei 


B. anderer 

10»/o 

25.30 

Natürliche rohe Borate und ihre Konzentrate (auch kalziniert), ausgenommen 



aus natürlichen Solen ausgeschiedene Borate; natürliche rohe Borsäure 
mit einem Gehalt von nicht mehr als 85 Gewichtshundertteilen H^BOs in 
der Trockensubstanz 

frei 

ex 26.01 

Metallurgische Erze, auch angereichert; Sdiwefelkiesabbrände: 



E. Bleierze 

frei 


F. Zinkerze 

frei 

ex 26.03 

Aschen und Rückstände, die Metall oder Metallverbindungen enthalten (aus- 



genommen solcher der Tarifnr. 26.02): 



A. von Zink: 



I. Zinkmatte 

frei 


11. andere, mit einem Gehalt an Zink: 



a. von weniger als 80 Gewichtshundertteilen 

frei 


b. von 80 Gewichtshundertteilen oder mehr 

frei 

ex 28.01 

Halogene (Fluor, Chlor, Brom, Jod): 



C. Brom 

15“/o 


D. Jod: 



I. roh (') 

frei 


II 0) 


28.02 

Sublimierter oder gefällter Schwefel; kolloider Sdiwefel (^) 

10®/o 

ex 28.11 

Arsenigsäureanhydrid; Arsensäureanhydrid und Arsensäuren: 



B. Arsensäureanhydrid 

ll»/o 


(1) S. Protokoll. 

(a) R.E. ■■ Redinungseinheitcn 

(b) Die Zulassung zu diesem Untcrabsatz unterliegt den durch die zuständigen Behörden 



festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drudtsadie 2276 


Nachrichtlich 


Deutscher 

im Deutschen Zolltarif 
1959 

Zollsatz 

am 1. 1. 1957 
(= Ausgangszollsatz) 

Arithmetisches Mittel 
aus den Zolltarifen der 
Mitgliedstaaten 

Bemerkungen 

16Vo 

21 Vo 

frei/27 V» 



16V» 

21 Vo 

15 V» 



16Vo 

21 Vo 

27 V» 



16Vo 

21 Vo 

27 V» 



frei 

frei 

frei 



frei 

frei 

frei 



frei 

frei 

6/7 V» 



4 ®/o Borsäure 

6Vo Borsäure 

/ I c 0/« 



frei andere 

frei andere 

irei/io /o 



frei 

frei 

1,3 V» 



frei 

frei 

1.3 Vo 



frei 

frei 

4Vo 



frei 

frei 

3,3 V» 



frei 

frei 

1,3 V» 



llVo 

15 Vo 

21 Vo 



frei 

frei 

27 V» 






”] Schwefel, sublimierter 

.. 5V» 

frei 

frei 


gefällter 

.. 7V» 

6Vo kolloider 

8 Vo kolloider 

— ) 

kolloider 

.. 9V» 

frei 

frei 

11 V» 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

i 

28.12 

Borsäure und Borsäurenanhydrid 

8"/o 

28.33 

Bromide und Oxybromide; Bromate und Perbromate; Hypobromite 

15"/o 

ex 28,34 

Jodide und Oxyjodide; Jodate und Perjodate; 



A. Jodide (h 

o 

o 


B, Jodate p) 

ISVo 

28.46 

Borate und Perborate: 



A. Borate; 



I. Natriumborate: 



a. wasserfrei: 



1. zum Herstellen von Natriumperborat (a) 

frei 


2. andere 

Th 


b. wasserhaltig 

12Vo 


II. andere 

laVo 

15»/o 


B. Perborate 

ex 29.04 

Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- und Nitrosoderivate; 



A. einwertige gesättigte Alkohole; 



III. Butylalkohole; 



b. andere Butylalkohole 

14Vo 

ex 29.06 

Phenole und Phenolalkohole: 



A. einwertige Phenole: 



I. Phenol und seine Salze 

4''/o 


II. Kresole, Xylenole, und ihre Salze 

3»/o 

ex 32.01 

Pflanzliche Gerbstoffauszüge; 



A. Mimosaauszug 

lOVo 


B. Quebrachoauszug 

frei 

40.02 

Synthetischer Kautschuk, einschließlich des synthetischen Latex, auch 



stabilisiert; Faktis: 

A. synthetischer Kautschuk, einschließlich des synthetischen Latex 

frei 


B. Faktis 

lOVo 

44.03 

Rohholz, auch entrindet oder nur grob zugerichtet: 



A. tropische Hölzer der in der zusätzlichen Vorschrift zu Kapitel 44 be- 



zeichneten Arten (^) 

5Vo 


(1) S. Protokoll. 

(a) Die Zulassung zu diesem Unterabsatz unterliegt den durch die zuständigen Behörden fest- 



zusetzenden Voraussetzungen. 
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Deutscher Bnnflcslaq — 3. Wahlperiode 


Nachricht lieh 


Deutscher 

im Deutschen Zolltarif 
1959 

Zollsatz 

am 1. t. 1957 
Aii.sqnnqszollsatz) 

Arilhmeüsciics Mittel 
aus tloti Zoiltfi: !.vu der 
Mitqliecis'aQteri 

Bemerkungen 

4‘»/o 

e'/o 

13 Vo 



( nVü Bromide 

12 ®-'o Bromide 

23 ** 0 BuiiU'dc! 



s frei Bromate 

frei Bromate 

20’’. u Bo rm cito 



l 9'Vo andere 

12 ®/o andere 

14 Vo andere 



9"/« 

12»/o 

anj 

*") Natriumjodid 

38»/» 

frei 

frei 

37 «/'o 

Cäsium- und Riibidiunijodid . . 

12®/o 




andere 

40«/» 

4«/o 

eVo 

11 "’o 



4»/o 

6«/o 

1 1 'Vo 

'■**) Mangan-, Blei-, Kobaltborat . . 

18»» 

9Vo 

12 “/o 

14»/» 

andere 

15"/o 

9Vo 

12 »/o 




9Vo 

12 «/« 

_»i) 

Nalriumpcrborat 

i9'’;o 




andere 

17»'» 



1 12®/o sekundäre 



UVa 

19 «/o 

\ 15®/o andere 



frei 

frei 

ll®/o 





( 7 ®/o Isomercn- 



frei 

frei 

\ gemisdiG 





l 12®/o andere 



/ 6«/o 

8®/o 


mit Ligningerbeextrakt 

12»/» 

(_ 3»/« 

4«/o 


andere 

11»/» 

frei 

frei 

2% 



frei 

frei 

frei 



frei 

frei 

12®/o ! 



frei 

frei 

2»/o 




2 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Tarifnummer 


44.03 


B. andere: 


Wareiibezeichnun 


g 


Zollsatz 


(Forts.) 


1. Leitungsmaste aus Nadelholz, mit einer Länge von 6 m bis 18 m 
und mit einem Umfang am dickeren Ende von mehr als 45 cm, 
jedoch nicht mehr als 90 cm, in beliebigem Grade imprägniert 




II. andere 


frei 


44.04 Holz, vierseitig oder zweiseitig grob zugerichtet, aber nicht weiter bearbeitet: 

A. tropische Hölzer der in der zusätzlichen Vorsdirift zu Kapitel 44 be- 

zeichneten Arten (^) 

B. andere 

44.05 Holz, in der Längsrichtung gesägt, gemessert oder rundgeschält, aber nicht 

weiter bearbeitet, mit einer Dicke von mehr als 5 mm: 

A. tropische Hölzer der in der zusätzlichen Vorschrift zu Kapitel 44 be- 

zeichneten Arten (^) 

B. Nadelholz, mit einer Länge von 1,25 m oder weniger und einer Dicke 
von weniger als 12,5 mm: 

1. Brettchen, mit einer Länge von 180 mm bis 185 mm, mit einer Dicke 
von mehr als 5 mm bis 7 mm und einer Breite von 21 mm bis 
68 mm 

II. anderes 

C. anderes 


5^'o 

frei 


\OVo 


frei 

13Vo 

frei 


Zusätzliche Vorschrift zu Kapitel 44 

Als tropische Hölzer im Sinne der Tarifnrn. 44.03-A, 44.04-A und 44.05-A 
gelten die nachstehend aufgeführten Holzarten: 

Handelsüblich e 
Bezeichnung 

Standard- Andere Botanische 

Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung 


Abura 

Bahia 

Mitragyna ciliata 
Mitragyna stipulosa 

Acajou Afrique 

Mahogany 

Khaya ivorensis 

und 

Ngollon 

Khaya anthotheca 

Acajou blanc 

Krala 

Mangona 


Avodire 

Apaya 

Turraeanthus africana 

Azobe 

Bongossi 

Lophira alata = 

L. procera 

Bosse 

Guarea, Diambi 

Guarea cedrata 
Guarea thompsonii 

Dabema 

Singa, Bokungii 

Piptadeniastruin afri- 
canum = Piptadenia 



africana 

Difoii 

Kankato, Kesse, 

Morus mesozygia 


Aye, Mecodze 

Morus lactea 

Douka 


Dumoria africana = 
Mimiisops africana 

Doussie 

Lingue 

Afzelia pachyloba 


Papao 

Afzelia africana 


Apa 

Afzelia quanzensis 
Afzelia spp 

Framire 

Emri, Idigbo 

Black afara 

Terniinalia ivorensis 

Fromager 

Enia, Okha 

Ceiba pentandra = 

(1) S. Protokoll. 

Fuma 

Ceiba thonningii 
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Drudtsadie 2276 


Nadiriditlidi 


Deutsdier Zollsatz 


im Deutschen Zolltarif 
1959 


am 1. 1. 1957 
( = Ausgangszollsatz) 


Arithmetisdies Mittel 
aus den Zolltarifen der 
Mitgliedstaaten 


Bemerkungen 


9®/o 

frei 


frei 

frei 


12 ®/o 
frei 


frei 

frei 


5®/o 

3®/o 


2®/o 

2®/o 


frei 


frei 


3®/o 


frei 

9®/e 

frei 


frei 

12®/o 

frei 


3®/o 

6®/e 

3®/o 
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Tarifnummer 

vVarenbczeichnung 

Zollsatz 

Zusätzliche 


✓ 



Vorschrift 


Handelsübliche 



zu 


Bezeichnung 



Kapitel 44 

Standard- Andere 

Botanische 


(Forts.) 

bezeichnung Bezeichnung 

Bezeichnung 



ilomba 

Akomii, cardboard 

Pyenanthus angolensis 




Lolako 

= Pyenanthus kombo 



Iroko 

Rokko, Mandji 

Chlorophora excelsa 




Kambala, Mufula 

Chlorophora regia 



Kokrodua 

Asamela 

Afrormosia elala 



Kosipo 

Omu, Atom-Assie 

Entandrophragraa 




Heavy Sapcle 

Candollei 



Limba 

Frak6, Ofram 

Afara, Corina 

Tcrminalia superba 



Limbali 

Ditshipi 

Gilberliodendron 

Dewevrei = Macro- 
lobinm Dewevrei 



Makore 

Baku 

Dumoria Heckelii == 
Mimusops Heckelii 



Moabi 

Njabi 

Baillonella toxisperma 
Mimusops di ave 



Mukul ungu 


Autranella congolensis 



Mutenye 


Guibourtia Arnoldiana 



Niangon 

Ogooue, Nyankon 

Tarrietia utilis 

Tarrietia densiflora 



Niovä 

Kamashi, 

Susumenga 

Staudtia gabonensis 



Oböche 

Samba, Ayous 

Wawa, Abachi 

Triplochiton scleroxylon 



Ozigo und 

Assia, Safukala 

Dacryodes buettneri 



Safukala 


Pachylobus buettneri 
Dacryodes pubescens 
Pachylobus pubescens 
Dacryodes spp 



Padouk 

Corail, N'Gula 

Plerocarpus soyauxii 



Sapelli 

Aboudikro, Sapele 

Entandrophragma 

cylindricum 



Sipo 

Assie, Timbi 

Entandrophragma 

utile 



Tchitola 

Lolagbola 

Oxystigma oxyphylliim 




Tola mafuta. 

= Pterygopodium 




Tola chinfuta 

oxyphyllum 



Tali 

Kassa 

Erytrophleum 

guineense 

Erythrophleum 

micranthum 



Tiaraa 

Gedu-Nohor 

Entandrophragma 

angolense 



Tola 

Agba 

Gossweilerodendron 

balsamiferum 



Wamba 


Tesmannia africana 
== Tesmannia claessensi 



Wenge 

Awong 

Millcttia Laurentii 


45.01 

Naturkork, unbearbeitet, und Korkabfälle; Korkschrot, Korkraehl: 



A. Naturkork, 

unbearbeitet, in Platten oder Teilen von Platten, mit einer 



Dicke von mehr als 30 mm 


5Vo 

8»/o 


B. andere . . . 


. 
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Drucksadle 2276 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

45.02 

Würfel, Platten, Blätter und Streifen aus Naturkork, einsdiließlidi Würfel 



oder Quader zum Herstellen von Stopfen (') 

12Vo 

47.01 

Halbstoffe (Massen aus mechanisch oder chemisch aufbereiteten pflanzlidien 
Faserstoffen): 



A. Holzschliff (Weißschliff, Braunschliff) (^) 

B. Holzzellstoff: 

L Sulfat- oder Natronzellstoff: 

6Vo 


a. ungebleicht (^) 

6»/o 


b. andere (*) 

II. Sulfitzellstoff: 

evo 


a. ungebleicht (*) 

e'/o 


b. andere (*) 

III. zum Herstellen von künstlichen Spinnstoffen (a): 

a. mit einem hohen Gehalt an Alphazellulose (94 Gewichtshundert- 

eVo 


teile oder mehr) 

frei 


b. anderer 

C. andere: 

frei 


I. aus Baumwollinters 

frei 


II. aus pflanzlichen Fasern, gebleicht 

frei 


III. andere 

frei 

50.02 

Grege, weder gedreht noch gezwirnt (‘) 

lOVo 

50.03 

Abfälle von Seide (einschließlich nicht abhaspelbare Seidenraupenkokons 

frei 


und Reißspinnstoff); Schappeseide, Bouretteseide und Kämmlinge 

50.04 

Seidengarne, nicht in Aufmachungen für den Einzelverkauf (^) 

12»/o 

50.05 

Schappeseidengarne, nicht in Aufmachungen für den Einzelverkauf (') .... 

7»/o 

ex 62.03 

Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken: 

A. aus Jutegeweben: 



I. gebraucht 

llVo 

ex 70.19 

Glasperlen, Nachahmungen von echten Perlen, Edelsteinen oder Schmuck- 
steinen und ähnliche Glaskurzwaren; Würfel, Sleinchen, Plättchen, Bruch 
und Splitlei, aus Glas (auch auf Unterlagen), für Mosaike und zu ähn- 
lichen Zierzwecken; Glasaugen (einschließlich Augen für Spielzeug), aus- 
genommen Prothesen; Erzeugnisse aus Glaskurzwaren; Phantasiewaren 
aus lampengeblasenem (gesponnenem) Glas: 

A. Glasperlen, Nachahmungen von echten Perlen, Edelsteinen oder 
Schmucksteinen und ähnliche Glaskurzwaren: 

I. Glasperlen: 



a. geschliffen und mechanisch poliert (^) 

14»/o 


b. andere 

25»/o 


II. Nachahmungen von echten Perlen 

(1) S. Protokoll. 

(a) Die Zulassonq zu diesem Unterabsatz unterliegt den von den zuständigen Behörden fest- 
zusetzenden Voraussetzungen. 

(b) R.E. = Rechnungscinheiten 

1,70 R.E. (b) 
jekgEigengew. 
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Drucksache 2276 


Nachrichtlich 


Deutscher 

Zollsatz 

Arithmetisches Mittel 


im Deutschen Zolltarif 

am 1.1. 1957 

aus den Zolltarifen der 

Bemerkungen 

1959 

{= Ausgangszollsatz) 

Mitgliedstaaten 


( 3®/o Rohformen für 

4 Rohformen 



\ Stopfen 

für Stopfen 

15 ®/o 


1 frei andere 

frei andere 



5Vo 

7Vo 

6 Vo 


frei 

frei 

5«/o 


( frei angebleicht 

2 ”/o angebleicht 

3 Vo 


\ 4®/o andere 

5 Vo andere 


50/0 

7 Oh, 

aVo 


4Vo 

6 ®/o 

3% 


aVo 

4 ®/o 

1% 


frei 

frei 

2 0/0 


frei 

frei 

frei 



6% 

4 ®/o 


frei 

frei 

frei 

3^) aus pflanzlichen Fasern, 




ungebleicht 5 % 7 ®/o 

frei 

frei 

4/5 V» 

1 

andere Papiermasse (aus 

Lumpen, altem Tauwerk 

usw.) frei ®'') frei 

frei 

frei 

frei/2 Vo 

aus pflanzlichen Fasern, unge- 
bleicht 4 ”/o 

frei 

frei 

7/9 o/o 

andere Papiermasse (aus Lum- 
pen, altem Tauwerk usw.) . . , frei 

frei 

frei 

5/6 »/o 


14Vo 

19 Vo 

21/23 Vo 


frei 

frei 

13,75 Vo 


15Vo 

15% 

17,5 Vo 


15Vo 

15 »/o 

17,5 Vo 

j 
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larifnummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

ex 70.19 

III. Nachahmungen von Edelsteinen oder Schmucksteinen: 


(Forts.) 

a. geschliffen und mechanisch poliert (') 

12^/0 


b. andere 

IV. ähnliche Glaskurzwaren: 

16»/o 


b. andere (h 

19Vo 

ex 73.02 

Ferrolegierungen: 

A. Ferromangan: 



II. anderes . . 

B. Ferroaluminium, Ferrosiliziumaluminium und Ferrosiliziummanganalu- 

8Vo 


minium 

7Vo 


C. Ferrosilizium (h 

10“/o 


D. Ferrosiliziummangan (h 

E. Ferrochrom und Ferrosiliziumchrom: 

evo 


I. Ferrochrom (h 

8Vo 


II. Ferrosiliziumchrom 

7»/o 


F. Ferrotitan und Ferrosiliziumtifan 

7»/o 


G. Ferrowolfram (') und Ferrosiliziumwolfram 

7»/o 


H. Ferromolybdän; Ferrovanadin (^) 

IJ. andere: 

7<’/o 


I, Ferronickel (^) 

70/0 


II. Ferrosiliziumaluminiumkalzium 

7»/* 


III. andere 

7»/o 

76.01 

Rohaluminium; Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Aluminium: 



A. Rohaluminium (h 

B. Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

lO^/o 


I. Bearbeitungsabfälle (^) 

SVo 


II. Schrott 

frei 

77.01 

Rohmagnesium; Bearbeitungsabfälle und Schrott (einschließlich Drehspäne, 
nicht nach Größe sortiert), aus Magnesium: 



A. Rohmagnesium (^) 

B. Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

IO^/q 


I. Bearbeitungsabfälle (^) 

S^'o 


11. Schrott 

frei 

78.01 

Rohblei (auch silberhaltig); Bearbeitungsabfälle und Schrott: 



A. Rohblei (^) 

1,32 R.E, (a) 
je 100 kg 


B. Bearbeitungsabfälle und Schrott 

(1) S. Protokoll. 

(a) R.E. = Rcchnungseinheiten 

frei 
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Dnidcsache 2276 


Nachrichtlidi 


Deutsdiei 

im Deutschen Zolltarif 
1959 

■ Zollsatz 

am 1.1.1957 
(= Ausgangszollsatz) 

Arithmetisches Mittel 
aus den Zolltarifen der 
Mitgliedstaaten 

Bemerkungen 

frei 

frei 

12,5 Vo 


15 Vo 

15"/o 

16,25 ®/o 


15 »,'o 

15Vo 

19,5 "/'o 


7«/o 

10 

8,5 Vo 


3«/o 

4 ® 0 

7«/o 


10«/o 

»0"/o 

10,5 »/o 


frei 

frei 

6Vo 


7»/o 

10 "/o 

8,5 «/o 


6»/o 

eVo 

5/7,5 Vo 


7"/o 

10 ®/o 

6/8 ®/o 


6®/o 

6®/o 

5,5/7 ®/o 


6®/o 

6®/o 

7®/o 


frei 

frei 

1/2,5 ®/o 


3«/o 

4 ®/o 

6.5 ®/o 


4®/o 

6 Vo 

7 ®/o 


7«/oW) 

10®/o»8) 

15®/o»») 

*") 56 000 t und 9500 1 im Rahmen 




von Zollkontingenten frei 

frei 

frei 

7,5 ®/o 

40 000 1 und 9500 1 im Rahmen 

frei 

frei 

7,5 ®/o 

von Zollkontingenten frei 




*®) 13,5®/o bei Berücksichtigung des deut- 




schen Zollkontingents 

frei 

frei 

13®/o 


frei 

frei 

9«/o 


frei 

frei 

9®;o 


frei 

frei 

6®/o 


frei 

frei 

6®/o 
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Tarifnummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 


79.01 


Rohzinki Bearbeitungsabfälle und Schrott, aus Zink: 

A. Rohzink (h 

B. Bearbeitungsabfälle und Schrott 


1,32 R.E. (a) 
je 100 kg 
frei 


exSl.Ol 


Wolfram, roh oder verarbeitet: 

A. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 
I. roh, in Pulverform 


6Vo 


ex 81.02 


Molybdän, roh oder verarbeitet: 

A. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

I. roh, in Pulverform 

II. andere 


6”/o 

6^/0 


ex 81.03 


ex 81.04 


Tantal, roh oder verarbeitet: 

A. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

I. roh, in Pulverform 

II, andere 


Andere unedle Metalle, roh oder verarbeitet: 
A. Wismut: 

I. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 


B. Cadmium: 

I. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 


C. Kobalt: 

I. roh; Bearbeitungsabfälle und Sdirott 


D. Chrom: 

I. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 


E. Germanium: 

I. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 

F. Hafnium (Celtium): 

I. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 


G. Mangan; 

I. roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott 


4^'o 

40/0 


frei 


5^'o 


frei 


6V0 


6'’/o 


4Vo 


7Vo 


(1) S. Protokoll. 

(a) R.E. = Rechnungseinheiten 
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Dnidksadie 2276 


Nachrichtlich 


Deutscher Zollsatz 


im Deutschen Zolltarif 
1959 


am 1. 1. 1957 
(= Ausgangszollsatz) 


Arithmetisches Mittel 
aus den Zolltarifen der 
Mitgliedstaaten 


Bemerkungen 


frei 

frei 


frei«) 


frei«) 

frei 


frei 

frei 


frei 


frei 


frei 


frei 


frei«) 


3Va 


frei 


frei 

frei 


frei grobes Pulver 
8®/o feines Pulver 


frei grobes Pulver 
8 ®/o feines Pulver 
frei 


frei 

frei 


frei 


frei 


frei 


frei 


frei 

(Feines Pulver 4 ®/o) 


4®/o 


7/8 ®/o 
2.5 ®/o 


12,7 ®/o 


12,7 «/o 
7®/o 


6,7 ®/o 
4.5 ®/o 


frei 


0.7 ®/o 


3,7 ®/o 


3.7 ®/o 


5.7 ®/o 


8,5 ®/o 


6,5 ®/o 


7,5 ®/o 


«) Bis 12. April 1960 feines Pulver 6®/o 
(Bundesgesetzbl. II S. 1329) 


♦*) Bis 12. April 1960 feines Pulver 3®/o 
(Bundesgesetzbl. 11 S. 1329) 
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Tarifnummer 


VV 


arcnbezcichnun 


ex 81.01 
(Forts.) 


H. Niob (Colunibium) : 

I. roll; Ecarbeituncjsdbfälle und Schrott 


g 


Zollsatz 


6”/o 


IJ. Antimon; 

I. roh; Bearbeitungsdbfdlle und Schrott 


8"/o 


K. Titan: 

I. roh; Bearbeituncjsabfälle und Schrott 


6Vo 


L. Vanadin: 

I. roh; Bearbcitungsabfällo und Schrott 


4"/o 


M 

N. Zirkon: 

I. roh; Bearbeitungsdbfällc und Schrott 


6Vo 


O. Rhenium: 

I. roh; Bearbeitungsdbfällc und Schrott 6"/o 


P. Gallium, Indium, Thallium: 

I. roh; Bearbeitungsabfällc und Schrott 4®/o 


ex 84.06 


Kolbenverbrennungsmotoren; 

A. Kraftfahrzeugmotoren, die der Begriffsbestimmung der zusätzlichen 
Vorschrift 1 zu Kapitel 84 entsprechen, mit einem Hubraum: 

I. von 250 ccm oder weniger 

II. von mehr als 250 ccm 

B. für Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, bestimmte Motoren, die der Be- 
griffsbestimmung der zusätzlichen Vorschrift 2 zu Kapitel 84 ent- 
sprechen, mit einer Leistung: 

I. von 400 PS oder weniger (*) 

II. von mehr als 400 PS (^) 


220/0 

igo/o 


150/0 

lOO/o 


C. Anlriebsmotoren für Wasserfahrzeuge: 

1. abnehmbare Außenbordmotoren 

11. andere, unter der Voraussetzung der Verwendung, mit einem Stück- 
gewicht C): 

a. von 10 000 kg oder weniger 

b. von mehr als 10 000 kg 

D 

E. Teile: 

I. von für Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, bestimmte Motoren (*) . . 


I80/0 


I6O/0 

130/0 


120/0 


(1) S. Protokoll. 
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Nadiriditlidi 


Deutscher 

im Deutschen Zolltarif 
1959 

Zollsatz 

am 1. 1. 1957 
(==: Ausgangszollsatz) 

Arithmetisdics Mittel 
aus den Zolltarifen 
der Mitgliedstaaten 

Bemerkungen 

SVo 

4% 

9"/o 


frei 

frei 

7/10 Vo 


a'/o 

4% 

7,7 Vo 


frei 

frei 

5.7 Vo 


3Vo 

4% 

9,2 Vo 


3«/o 

4% 

9,2 Vo 


3°/o 

4% 

9,2 Vo 


90/0 

15 % 

21/23,5 Vo 


9°/o 

12 %«) 

15/26 Vo 

^-) mit einem Stückgewidit von 




weniger als 75 kg 15% 

frei 

frei 

1/8 Vo 


frei 

frei 

1/8 Vo 


9% 

15% 

I 8 V 0 


9% 

12 %«) 

11/18 Vo 

mit einem Stückgewicht von 

( 6 °/o mit Selbst- 

8 % mit Selbst- 


weniger als 75 kg, mit Fremd- 

^ Zündung 

zündung 

II/I 8 V 0 

zündung 15% 

1 9°/o andere 

12 % andere 



11 % 

15% 

10/24 Vo 
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Tarifnummer Warenbezeichnung 


11. andere: 

a. Zylinderblöcke, Zylinder-Kurbelgehäuse, Kurbelgehäuse, Zylin- 
derdeckel, Zylinder und Zylinderlaufbüdisen: 

— für Motoren der Tarifnr. 84.06-A 

— andere 

b. Pleuel, Kolbenstangen und Kolben: 

— für Motoren der Tarifnr. 84.06-A 

— andere 

c. andere 

Zusätzliche Vorschriften zu Kapitel 84 

1. — Als Kraftfahrzeugmotoren der Tarifnr. 84.06-A gelten ohne Rüdesicht 
auf ihre spätere Verwendung folgende Kolbenverbrennungsmotoren 
mit einem Hubraum von 181 oder weniger: 

a) Motoren, die mit Schaltgetriebe ausgestattet oder zur Aufnahme 
eines Schaltgetriebes eingerichtet sind; 

b) andere Motoren, deren Gewicht je Liter Hubraum die in der nach- 
stehenden Tabelle aufgeführten Gewichtsgrenzen nicht übersteigt. 
Als Motorgewichl gilt das Gewicht des vollständigen, lauffähigen 
Motors, einschließlich des im Motorgehäuse enthaltenen Schmier- 
mittels. 

Tabelle der Gewichtsgrenzen je Liter Hubraum 

kg 


Verbrennungsmotoren 
(mit Fremdzündung) 

— von 250 ccm oder weniger 150 

— von mehr als 250 ccm, jedoch weniger als 500 ccm 140 

— von 500 ccm oder mehr, jedoch weniger als 11 130 

— ^ von 1 1 oder mehr, jedoch weniger als 3 1 120 

— von 3 1 oder mehr 100 

Verbrennungsmotoren 
(mit Selbstzündung) 

— von weniger als 121 130 

— von 121 bis 181 HO 


2. — Als für Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, bestimmte Motoren der 
Tarifnr. 84.06-B gelten nur Motoren, die zur Anbringung einer Luft- 
schraube oder eines Rotors eingerichtet sind. 

ex 84.08 Andere Motoren und Kraftmaschinen: 

A. Strahltriebwerke: 

I. Turbostrahltriebwerke mit einer Schubkraft: 

a. von 2500 kg oder weniger (^) 

b. von mehr als 2500 kg (^) 

II. andere (z. B. Staustrahltriebwerke, Verpuffungsstrahltriebwerke, 
Raketen) (^) 

B. Gasturbinen: 

1. Turbo-Propeller-Triebwerke, mit einer Leistung; 

a. von 1500 PS oder weniger {^) 

b. von mehr als 1500 PS (^) 


ex 84.06 
(Forts.) 


Zollsatz 


19Vo 

15Vo 

19Vo 
13V 0 
15Vo 


120/o 

12V Q 

nVo 


15Vo 
12V 0 


C. 


(1) S. Protokoll. 
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Nachrichtlich 


Deutscher Zollsatz 


im Deutschen Zolltarif 
1959 


am 1.1. 1957 
(= Ausgangszollsatz) 


Arithmetisches Mittel 
au den Zolltarifen 
der Mitgliedstaaten 


Bemerkungen 


10 Vo 

10 Vo 

10 Vo 
10 Vo 
10 Vo^^) 


14 

Vo 

14 

Vo 

14 

Vo 

14 

Vo 

14 

VO^S) 


10/24 Vo 


Sogenannte unrunde Kol- 
benringe 6Vo 8Vo 


frei 

frei 


frei 

frei 


4 Vo 
4 ®/o 


frei 


frei 


4 Vo 


frei 

frei 


frei 

frei 


4 Vo 
4Vo 
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Tarifnummer 


W 


arenbezeichnun 


g 


Zollsatz 


ex 04.08 
(Forts.) 


D. Teile: 

I. von Strahllricb werken oder Turbo-Propeller-Triebwerken (^) 


12®/o 


ex 84.45 


Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von Metallen oder Hartmetallen, aus- 
genommen Maschinen der Tarifnrn. 84.49 und 84.50: 


B. Werkzeugmaschinen, deren Arbeitsweise auf Elektro-Erosion oder 

einer anderen Wirkung der Elektrizität beruht; Ultraschall-Werkzeug- 
maschinen 

C. andere Werkzeugmaschinen: 

I. Drehbänke 

II. Ausbohrmaschinen; Waagerecht-Bohr- und -Fräswerke 

III. Hobelmaschinen 

IV. Waagerechtstoßmaschinen, Senkrechtstoßmaschinen, Räummaschi- 
nen, Sagemaschinen, Trennmaschinen 

V. Fräsmaschinen, Bohrmaschinen 

VI. Schleifmaschinen, Scharf Schleifmaschinen, Honmaschinen, Läpp- 
maschinen und Poliermaschinen, mit Schleifscheiben, Schleif- 
stoffen oder Poliermittela arbeitend: 

a. mit mikrometrischer Feineinstellung im Sinne der zusätzlichen 

Vorschrift 3 zu Kapitel 84 

b. andere 

VIL Koordinaten-Bohr-(und Fräs-) Maschinen 

VIII. Verzahnmaschinen: 

a. für zylindrische Verzahnungen 

b. für andere Verzahnungen 

IX. Pressen 

X. Rundbiegemaschinen und andere Biegemaschinen, Abkant- 
maschinen, Richtmaschinen, Scheren, Lochstanzen, Ausklink- 
maschinen und Beschneidemaschinen 

XL Freiformschmiedehämmer, Gesenkschmiedehämmer und Schmiede- 
maschinen 

XII. andere 

Zusätzliche Vorschrift zu Kapitel 84 

3. — Für Tarifnr. 84.45-C-VI-a gilt als mikrometrische Feineinstellung jede 
Vorrichtung, die es ermöglicht, die Verschiebung eines wichtigen Teils 
der Maschine, z. B. Tisch, Spindelstock, Schleifkopf, auf mindestens 
Vioo mm (0,01 mm) genau zu messen oder nachzustellen. 

84.48 Teile und Zubehör, erkennbar ausschließlich oder hauptsächlich für Maschi- 

nen der Tarifnr. 84.45, 84.46 oder 84.47 bestimmt, einschließlich Werkstück- 
und Werkzeughalter, sich selbst öffnende Gewindeschneidköpfe, Teilköpfe 
und andere Spezial Vorrichtungen für Werkzeugmaschinen; Werkzeughalter 
für mechanische Handwerkzeuge der Tarifnr. 82.04, 84.49 oder 85.05 

ex 84.63 Wellen und Kurbeln; Lager, Lagergehäuse und Lagerschalen; Zahnräder, 

Reibräder und Getriebe (einschließlich Reibradgetriebe, Wechselgetriebe 
und andere regelbare Getriebe); Schwungräder; Riemen- und Seilscheiben 
(einschließlich Seilrollen für Flaschenzüge); Schaltkupplungen und andere 
Wellenkupplungen : 

A. Kurbel wellen und Nockenwellen, für Kraftfahrzeugmotoren 

B. andere 


8®/o 

10»/o 

8»/o 

8 »/» 

6®/o 

12«/o 


10«/o 

4«/. 

6®/o 

10®/o 

6®/o 

12®/o 

8®/o 

6®/o 

9®/o 


8®/o 


19®/o 

15«/o 


(1) S. Protokoll. 


32 




Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksadle 2276 


Nadiriditlidi 


Deutscher Zollsatz 


im Deutschen Zolltarif 


1959 


(- 


am 1. 1. 1957 
Ausgangszollsatz) 


Arithmetisdies Mittel 
der Mitglicdstaaten 
aus den Zolltarifen 


Bemerkungen 


frei 


frei 


4Vo 


frei 


frei 


llVo 


frei 
frei 
1 rt;i '*'*) 

fi oi 
frei 


frei 
frei 
frei »') 

frei ‘“) 
frei -) 


4/13 "/o 
7/10 ’Vo 
8/9 "/o 

7/11 " 0 
9. 11 “,'.1 


^ Kl i sch eeb o a rb e i l un gs- 

nicisdiinen 4*'/« ■*') S^'o 


fl ei 
irri 


frei 


frei 
frei '’-O 

frei 


6'10”o 
7 «/o 


Klischcebcarbcitungs- 

iiiaschJnoii 4 ''.’o 5”'o 

Kral^’.entin-jpilzmasthinen 4 ” o G “.‘o 


frei 

frei 


frei 

frei 


6,5 7.5 « 0 


frei 


frei 


10 Vo 


frei 


frei 


7/10 « 0 


frei 


frei 


6/10 «0 


frei ***) 


frei“®) 


12 ®/ü 


") Kratzenherstellungs- 

mascliinen 4 ®/o ®®) 4 ®/o 

Ziehinaschinen, Ziehbän- 
ke für Rohre, Stangen, 

Profile und Rohrstoß- 

bänke 4 ®/» 6 ®/o 


40/0 51) 


6®/o5ä) 


9,9/13,8 ®/o 


®^) Teile von Vollgatlern 2®/o 

Teilköpfej Schleifaggrcgate und 
Polieraggregate für kontinuier- 
lich arbeitende Flachglas- 
Schleif- und Poliermasdiinen . frei 


6®/o 

6®/o 


8®/o 

8«/o 


16®/o 

13,5/17,25 ®/o 


*-) Teilköpfe frei 

Präzisionsspezialvorrichtungen 
(ausgenommen Teilköpfe) .... 5 ®/o 


3 
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Tarif nummer 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

87.06 

Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge der Tarifnr. 87.01, 87.02 oder 87.03 . . 

IS'/o 

88.02 

Luftfahrzeuge, schwerer als Luft (z. B. Landflugzeuge, Wasserflugzeuge, 
Segelflugzeuge, Tragschrauber, Hubschrauber, Schwingenflügler und Dra- 
chen); rotierende Fallschirme (Rotochules): 



A. nicht für maschinellen Antrieb 



B. für maschinellen Antrieb: 



1. Hubschrauber, mit einem Leergewicht: 



a. von 2000 kg oder weniger 

ISVo 


b. von mehr als 2000 kg (^) 

12Vo 


II. andere, mit einem Leergewicht: 



a. von 2000 kg oder weniger 

IS»/» 


b. von mehr als 2000 kg bis 15 000 kg (^) 

14«/» 


c. von mehr als 15 000 kg bis 35 000 kg (^) 

12»/o 


d. von mehr als 35 000 kg (^) 

12»/o 


Zusätzliche Vorschrift zu Kapitel 88 



Für Tarifnr. 88.02-B gilt als Leergewicht das Gewicht der Luftfahrzeuge im 
flugbereiten Zustand unter Ausschluß des Gewichts der Besatzung, des 
Treibstoffs sowie dei Ausrüstung, die nicht fest eingebaut ist. 


ex 88.03 

Teile von Waren der Tarifnrn. 88.01 und 88.02: 



B. andere (^) 

12«/o 


(1) S. Protokoll. 
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Nachrichtlich 


Deutscher Zollsatz 

Arithmetisches Mittel 


im Deutschen Zolltarif 

am 1. 1. 1957 

aus den Zolltarifen 

Bemerkungen 

1959 

(= Ausgangszollsatz) 

der Mitgliedstaaten 

HVo 

19 »/o 

11/27»/# 


15«/o 

20 »/o 

18/25 o/o 


frei 

frei 

12'''14»'o 


frei 

frei 

11/ 12 0/0 

1 


frei 

frei 

ll/14»/o 


frei 

frei 

10/12»/# 


frei 

frei 

10/12»/# 


frei 

frei 

10/12»/# 


( 15»* 55) 

\ frei ■>*) 

20 »/o”) 
frei 

5/11 »/# 

Vollständige Tragwerke und 
vollständige Rümpfe 

5-*) andere 
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Protokoll Nr. I über bestimmte Arten von 
Schweineschmalz und Talg 

(Tarifnrn. ex 1^.01 und ex 15.02) 


DIE .MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

Für das Königreich Belgien: 

Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland; 

Alfred Müller-Armack 

Für die Französische Republik; 

Valery Giscard d'Estaing 


Bei Schweineschmalz und Talg zum Raffinieren 
(Tarifnrn. ex 15.01 und ex 15.02), die im Veredelungsver- 
kehr eingeführt werden, unterliegt der der Fettsäure ent- 
sprechende Anteil der verarbeiteten Ware — soweit sie 
nicht wieder ausgeführt wird — dem Zollsatz des Ge- 
meinsamen Zolltarifs für Schweineschmalz und Talg zu 
industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstellen von 
Lebensmitteln. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 

Für die Italienische Republik: 

Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 

Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 

J. W. de P o u s 


Protokoll Nr. II über Salz 

(Tarifnr. 25.01-A-I) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

Für Salz zur chemischen Umwandlung (Tarifnr. 25.01- 
A-I) gewährt die Kommission der Belgisch-Luxemburgi- 
schen Wirtschaftsunion auf Antrag ein Zollkontingent 

Für das Königreich Belgien: 

Jacques Van der Schueren . 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 

Alfred Müller-Armack 

Für die Französische Republik: 

Valery Giscard d'Estaing 


zum Zollsatz Null, dessen Umfang dem Bedarf der ver- 
arbeitenden Industrie der Belgisch-Luxemburgischen Wirt- 
schaftsunion entspricht, mit einer Jahreshöchstmenge von 
160 000 Tonnen. 

Dieses Kontingent darf nicht so bemessen werden, daß 
eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum Nach- 
teil anderer Mitgliedstaaten eintritt. 

Die Kommission überprüft dieses Zollkontingent in 
regelmäßigen Zeitabständen unter Berücksichtigung dor 
Entwicklung der Tätigkeit der betreffenden Industrie. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 

Für die Italienische Republik: 

Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 

Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 

J. W. d e P 0 u s 
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Protokoll Nr. III über Schwefel 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäisdien Wirtsdiaftsgemeinsdiaft, 

in der Erkenntnis, daß sich bei Festsetzung eines Zoll- 
satzes Null für rohen Schwefel auf diesem Gebiet be- 
sondere Probleme ergeben — 

über folgemle Beslimmuiigen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind; 

1. Die Mitgliedstaaten befürworten die Anwendung des 
Artikels 226 des Vertrags in Form einer Isolierung des 
italienischen Marktes für Sdiwelel (Tarifnrn. 25.03 und 
23.02), Sdiwcfaikohlenslolf (Tarifnr. 28.15-B) und Na- 
triumsiiüide und -poiysiilfide (Tarifnr. ex 28.35-A-lII 
und B-II) von dem der übrigen Mitgliedstaaten wie 
anrli der Dri!:l»ipder wälnend eines Zeitabschnitts von 
sechs bis acht Jahren beginnend mit der Unterzeich- 
ULing des I'roiui.oils. 

Die italienische Kcgiening gibt ihrerseits die Gewahr, 
dai) die Preise für die Lieierungen, welche das Elite 
Z-y.i'i (Löiidrii zv.ecks .\ustahr von verarbei leiten Waren 
durchführt, nicht iinlcr dem Niveau des Weltmaikt- 
piei.ses liegen. 

2. Die Mitgliedstnaten befürworten unter Hinweis auf 
das Protokoll betreffend Italien die Einschaltung der 
Europäischen Investitionsbank zur Finanzierung der 


Modernisierung der Schwefelbergwerke, der Schaffung 
verarbeitender Industrien und der Infrastrukturarbei- 
ten. 

3. Hinsichtlich der Beteiligung der Gemeinschaft an sozi- 
alen Maßnahmen gilt folgendes: 

Die Mitgliedstaaten 

a) bekräftigen ihren Willen, nach Mitteln und Wegen 
zur Lösung des Problems der Entlassungsentschädi- 
gung für nicht wieder verwendungsfähige Bergleute 
zu suchen; 

b) glauben, daß eine Hilfe für das Programm der 
Berufsausbildung der Kinder entlassener und nicht 
wieder verwendungsfähiger Bergleute im Rahmen 
des Artikels 128 des Vertrags gesucht werden 
könnte. Die Mitgliedstnaten stellen fest — ohne 
den Entscheidungen der Institutionen, die zu ge- 
gebener Zeit über das Berufsausbildungsprogramm 
der Kinder entlassener und nicht wieder verwen- 
dungsfähiger Bergleute zu befinden haben, vorgrei- 
fen zu wollen — , daß ein gemeinsamer Wille für 
die Lösung dieses Problems schon jetzt vorhanden 
ist. 

4. Die Mitglicdslaatcn beabsichtigten die Schaffung eines 
Vcrbinclungs- und Aktionsausschusses zur Förderung 
und Entwicklung der Privatinitiative im Rahmen eines 
regionalen Programms. Dieser Ausschuß könnte von 
dor italienischen Regierung, dem Gebiet Sizilien und 
der Goineinschcift selbst unterstützt weiden. Die Euro- 
päische Investitionsbank könnte hierfür interessiert 
werden. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacejues Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland; 
Alfred Müller-Ar mack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik; 
Emilio Colombo 


Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de P o u s 
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Protokoll Nr. IV über Jod 

DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 1. Die Mitgliedstaaten befürworten die Anwendung des 

WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT Artikels 226 des Vertrags in Form einer Isolierung des 

italienischen Marktes für Jod, roh (Tarifnr. 28.01 -D-I), 

für Jod, anderes (Tarifnr. 28.01-D-II) und für Jodide 
bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- und Jodate (Tarifnr. 28.34- A und B) von dem der 

Stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend übrigen Mitgliedstaaten wie auch der Drittländer wäh- 

die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur rend eines Zeitabschnitts von sechs Jahren beginnend 

Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, mit der Unterzeichnung des Protokolls. 

in der Erkenntnis, daß sich bei der Festsetzung eines 2 . Die Mitglieds laaten beschließen, daß die Lage bei Ab- 
Zollsatzes Null für rohes Jod auf diesem Gebiet besondere lauf dieses Zeitabschnitts im Rahmen des Artikels 28 
Probleme ergeben Vertrags erneut geprüft wird. 

Über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind; GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 

Für das Königreich Belgien; 

Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 

Alfred Müller-Armack 

Für die Französische Republik: 

Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik: 

Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 

Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande; 

J. W. de Pous 
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Protokoll Nr. V über tropische Hölzer 

(Tarifnrn. 44.03-A, 44.04-A und 44.05-A) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

1. Die Kommission gewährt jedem betroffenen Mitglied- 
staat auf dessen Antrag Zollkontingente, für welche 
die Zollsätze niedriger liegen oder gleich Null sind, 
wenn sich eine Änderung der Versorgungsquellen oder 
eine ungenügende Versorgung innerhalb der Gemein- 
schaft nachteilig auf die verarbeitenden Industrien des 
betroffenen Mitgliedstaals auswirken könnte. 


Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten ziim 
Nachteil anderer Mitgliedstaaten oder anderer assozi- 
ierter Staaten zu befürchten ist. 

Die Kommission überprüft diese Kontingente in regel- 
mäßigen Zeitabständen. 

2. Zu den Zollsätzen für tropische Hölzer ist zu bemerken, 
daß die Verhandlungen beim GATT mit dem Ziel einer 
gegenseitigen und gleichwertigen Zollsenkung statt- 
finden sollen, die bis zur Zollfreiheit führen kann für 
den Fall und insoweit die Drittländer, welche gegen- 
wärtig für die tropischen Hölzer auf Grund ihres Ur- 
sprungs eine Zollpräferenz gewähren, sich damit ein- 
verstanden erklären, daß diese erneut erörtert wird. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien; 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller-Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 


Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande; 
J. W. de P o u s 
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Protokoll Nr. VI über bestimmte Waren aus Kork 

(Tarifnr. 45.02) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang 1 des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

Für Tarifnr. 45.02 (Würfel, Platten, Blätter und Streifen 
aus Naturkork, einschließlich Würfel oder Quader zum 
Herstellen von Stopfen) gewährt die Kommission jedem 
betroffenen Mitgliedstaat auf dessen Antrag Zollkontin- 


gente, für welche die Zollsätze niedriger liegen oder 
gleich Null sind, wenn sich eine Änderung der Versor- 
gungsquellen oder eine ungenügende Versorgung inner- 
halb der Gemeinschaft nachteilig auf die verarbeitenden 
Industrien des betroffenen Mitgliedstaats auswirken 
könnte. 

Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nachteil anderer Mitgliedstaaten zu befürchten ist. 

Die Kommission überprüft die gemäß den obigen Vor- 
schriften gewährten Zollkontingente in regelmäßigen 
Zeitabständen. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller- Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Eslaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de Po US 
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Protokoll Nr. VII über Halbstoffe 

(Tarifnr. 47.01-A, B-I und II) 


DIE MTTGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stehung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Vvaren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage bei gefügt sind: 

Für Tarifnr. 47.01-A, B-I und II (Halbstoffe) können die 
Mitgliedstaaten unter Benachrichtigung der Kommission 
Zollkontingente, für welche die Zollsätze niedriger liegen 
oder gleich Null sind, für die Deckung ihres Gesamt- 


bedarfs unter der Bedingung eröffnen, daß die auf Grund 
dieser Kontingente eingeführten Waren innerhalb des 
einführenden Mitgliedstaats verarbeitet werden. 

Die Mitgliedstaaten stimmen ferner darin überein, daß 
sie sich nicht auf das Vorhandensein von gemäß diesem 
Protokoll eröffneten Zollkontingenten berufen wollen, 
um dadurch den freien Verkehr der verarbeiteten Waren 
in der Gemeinschaft zu behindern. 

Nach dem 31. Dezember 1966 kann der Rat nach Maß- 
gabe von Artikel 28 des Vertrags die sich aus diesem 
Protokoll ergebende Regelung gegebenenfalls ändern. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller-Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d’Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 


Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. d e P o u s 
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Protokoll Nr. VIII über Seide (Grege) 

(Tarifnr. 50.02) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommeri, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

1. Der Zollsatz von 10 Vo für die Tarifnr. 50.02 wird auf 
unbestimmte Zeit ausgesetzt. 

2. Die Mitgliedstaaten befürworten die Anwendung des 
Artikels 226 des Vertrags in Form einer Isolierung des 
italienischen Marktes von dem der übrigen Mitglied- 
staaten wie auch der Drittländer für die Waren des 
Kapitels 50 des Gemeinsamen Zolltarifs, für die diese 


Isolierung erforderlich erscheint, während eines Zeit- 
abschnitts von sechs Jahren beginnend mit der Unter- 
zeichnung dieses Protokolls. 

3. Die Mitgliedstaaten befürworten die Einschaltung der 
Europäischen Investitionsbank zur Finanzierung der 
Modernisierung der Seidengewinnung und der Ver- 
arbeitung von Seidenwaren. 

4. Die Mitgliedstaaten beschließen, daß die Lage bei 
Ablauf des Zeitabschnitts von sechs Jahren erneut 
geprüft wird. Der Zollsatz wird gemäß Artikel 28 des 
Vertrags wiedereingeführt, wenn der Rat zu diesem 
Zeitpunkt festslellt, daß in Italien die Erzeugung von 
Grege zumindest auf dem gegenwärtigen Stand 
(840 Tonnen) verblieben ist und dei Preis dieser Ware 
bei vergleichbarer Güte nicht höher liegt als der Welt- 
marktpreis cif-Hafen der Gemeinschaft zuzüglich 10 Ve. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller-Armack 

Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de P ous 
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Protokoll Nr. IX über Seidengarne 

(Tarifnr. 50.04) 

und Schappeseidengarne 

(Tarifnr. 50.05) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

unter Berücksichtigung des Protokolls Nr. VIII über 
Seide (Grege) — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

1. Solange der Zollsatz von 10 Vo für Seide (Grege) 
(Tarifnr. 50.02) ausgesetzt ist, werden die Zollsätze von 
12 Vo für Seidengarne (Tarifnr. 50.04) und von 7 Vo für 
Schappeseidengarne (Tarifnr. 50.05) nicht angewandt. 
Angewandt werden vielmehr auf 7 bzw. 5 ®/o herab- 
gesetzte Zollsätze. 

Während dieses Zeitabschnitts gewährt die Kommis- 
sion jedem betroffenen Mitgliedstaat auf dessen 


Antrag Zollkontingente, für welche die Zollsätze 
niedriger liegen oder gleich Null sind, wenn sich eine 
Änderung der Versorgungsquellen oder eine unge- 
nügende Versorgung innerhalb der Gemeinschaft nach- 
teilig auf die verarbeitenden Industrien des betroffenen 
Mitgliedstaats auswirken könnte. 

Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nachteil anderer Mitgliedstaaten zu befürchten ist. 

Die Kommission überprüft die gemäß den obigen Vor- 
schriften gewährten Zollkonlingente in regelmäßigen 
Zeitabständen. 

2. Bei Wiedereinführung des Zollsatzes für die Tarifnr. 
50.02 gemäß Protokoll Nr. VIII Ziffer 4 beschließt der 
Rat auch über die Wiedereinführung der vorerwähnten 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs und über die 
etwaige Gewährung von Zollkonlingenten für diese 
Waren. 

GESCHEFIEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller-Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg; 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de Po US 
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Protokoll Nr. X Uber bestimmte Glaswaren 

(Tarifnr. 70.l9-A-l-a — A-III-a — A-IV-b) 


DIE MITGLTEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeidinung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingckominen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

a) Für die Waren der Tarifnr. 70.19-A-I-a, A-III-a, 
A-IV-b (Glasperlen, Nachahmungen von Edelsteinen 
oder Schmuck st einen und andere ähnliche Glaskuiz- 
waren), und zwar geschliffen und mechaniset poliert, 
werden beginnend mit dem ersten Angleichen an den 
Gciiie.nSfHn.'in Zolllarif bis zum Abschluß der zv/oiien 
Stufe der Übergangszeit Zoll kontingente zum Zollsatz 
Null in tülner.cicn Jahrc^smengen festgesetzt: 

1. Für die Bundesrepublik Deutschland: GO Tonnen; 

2. Für Frank reich: 20 Tonnen. 


b) Auf Antrag gewährt die Kommission beginnend mit 
dem ersten Angleichen an den Gemeinsamen Zolltarif 
Italien und den Beneluxländern, beginnend mit der 
dritten Stufe der Übergangszeit der Bundesrepublik 
Deutschland und Frankreich Zollkontingente, für 
welche die Zollsätze niedriger liegen oder gleich Null 
sind, wenn sich eine Änderung der Versorgungs- 
quellen oder eine ungenügende Versorgung innerhalb 
cier Gemeinschaft nachteilig auf die verarbeitenden 
Industrien des betroffenen Mitgliedstaates auswirken 
könnte. 

Diese Kontingente dürfen nidit so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nadileil anderer Mitglicdstaatcn zu befürchten ist 

c) Die Konunission überprüft die gemäß Buchstabe b) 
dieses Protokolls gewährten Zollkontingente in regeL 
mäßigen Zcitabständen. 


GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müllcr-Armack 

Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 


Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de Pous 
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Drucksache 2276 


Protokoll Nr. XI über bestimmte Ferrolegierunge^ 

(Tarif nr. ex 73.02) 


DIE MTTGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

Artikel 1 

a) Beginnend mit dem ersten Angleichen an den Gemein- 
samen Zolltarif bis zum Abschluß der zweiten Stufe 
der Übergangszeit ermächtigt die Kommission die fol- 
genden Mitgliedstaaten auf deren Antrag zur Einfüh- 
rung von Zollkontingenten zum Zollsatz Null ent- 
sprechend dem Eigenbedarf ihrer verarbeitenden 
Industrien: 

1. die Beneluxländer für folgende Ferrolegierungen: 
Ferrosilizium, Ferromangan (ausgenommen hoch- 
gekohltes), Ferrosiliziummangan, Ferrochrom, Ferro- 
molybdän, Ferrowolfram und Ferrovanadin; 

2. die Bundesrepublik Deutschland für Ferrosilizium- 
mangan; 

3. Italien für überraffiniertes Ferrochrom. 

b) Beginnend mit der dritten Stufe der Übergangszeit 
gewährt die Kommission den obengenannten Mitglied- 
staaten auf deren Antrag für dieselben Waren Zoll- 
kontingente, für welche die Zollsätze niedriger liegen 
oder gleich Null sind, wenn sich eine Änderung der 
Versorgungsquellen oder eine ungenügende Versor- 
gung innerhalb der Gemeinschaft nachteilig auf die 
verarbeitenden Industrien des betroffenen Mitglied- 
staats auswirken könnte. 


Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nachteil anderer Mitgliedstaaten zu befürchten ist. 

c) Die Kommission überprüft die gemäß diesem Artikel 
eröffneten Zollkonlingente in regelmäßigen Zeit- 
abständen. 

Artikel 2 

Für Ferronickel werden folgende Bestimmungen fest- 
gelegt: 

a) Der Zollsatz von 7®/o wird nach dem Verfahren des 
Artikels 28 des Vertrags einer erneuten Prüfung mit 
dem Ziel einer Senkung unterzogen, soweit die Unter- 
suchung der mit der Erzeugung dieser Ferrolegierung 
zusammenhängenden wirtschaftlichen und sozialen 
Probleme ergibt, daß diese Probleme auf Gemein- 
schaftsebene zufriedenstellend gelöst werden können. 

b) Sollte die Inanspruchnahme des Artikels 28 nicht zu 
der oben vorgesehenen Zollsenkung oder Zollfreiheit 
führen, so gewährt die Kommission jedem betroffenen 
Mitgliedstaat auf dessen Antrag Zollkontingente, für 
welche die Sätze niedriger liegen oder gleich Null 
sind, wenn sich eine Änderung der Versorgungs- 
quellen oder eine ungenügende Versorgung innerhalb 
der Gemeinschaft nachteilig auf die verarbeitenden 
Industrien des betroffenen Mitgliedstaats auswirken 
könnte. 

Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nachteil anderer Mitgliedstaaten zu befürchten ist. 

Die Kommission überprüft die gemäß diesem Artikel 
gewährten Zollkontingente in regelmäßigen Zeit- 
abständen. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller- Armack 

Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik; 
Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J, W. de P o u s 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Protokoll Nr. XU über Rolialuminium 

(Tarifnr. 76.01-A) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

1. Für Rohaluminium (Tarifnr. 76.01 -A) ermächtigt die 
Kommission die Bundesrepublik Deutschland und die 
Beneluxländer auf deren Antrag beginnend mit dem 
ersten Angleichen an den Gemeinsamen Zolltarif, 


Jahreskontingente zum Zollsatz von 5Vo zur Deckung 
des Einfuhrbedarfs ihrer verarbeitenden Industrien zu 
eröffnen, unter der Voraussetzung, daß die auf Grund 
dieser Kontingente eingeführten Waren innerhalb des 
einführenden Mitgliedstaats verarbeitet werden. 

2. Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nachteil anderer Mitgliedstaaten cintritt. 

3. Die Kommission kann die so eröffneten Kontingente 
unter Berücksichtigung der Entwicklung des Einfuhr- 
bedarfs der betreffenden Industrien überprüfen. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien; 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller-Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d’Estaing 

Für die Italienische Republik; 
Emilio Colombo 


Für das Großherzogtum Luxemburg; 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de Pous 


46 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksadle 2276 


Protokoll Nr. XlII über Bearbeitungsabfälle aus Aluminium 

(Tarifnr. 76.01-B-I) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage bei gefügt sind: 

Für Bearbeitungsabfälle aus Aluminium (Tarifnr. 76.01- 
B-I) gewährt die Kommission jedem betroffenen Mitglied- 
staat auf dessen Antrag Zollkontingente, für welche die 


Zollsätze niedriger liegen oder gleich Null sind, wenn 
sich eine Änderung der Versorgungsquellen oder eine 
ungenügende Versorgung innerhalb der Gemeinschaft 
nachteilig auf die verarbeitenden Industrien des betroffe- 
nen Mitgliedstaats auswirken könnte. 

Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nachteil anderer Mitgliedstaaten zu befürchten ist. 

Die Kommission überprüft diese Kontingente in regel- 
mäßigen Zeitabständen. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller- Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik; 
Emilio Colombo 


Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de Po US 
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Protokoll Nr. XIV über Rohmagnesium 

(Tarifnr. 77.01-A) 

und Bearbeitungsabfälle aus Magnesium 

(Tarifnr. 77.01-B-I) 

DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekoinmen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

Für Rohmagnesium sowie für Bearbeitungsabfälle aus 
Magnesium (Tarifnr. 77.01-A und B-I) gewährt die Kom- 
mission jedem betroffenen Mitgliedstaat auf dessen 

Für das Königreich Belgien: 

Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller-Armack 

Für die Französische Republik: 

Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik; 

Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande; 

J. W. de P o u s 


Antrag Zollkontingente, für welche die Zollsätze niedri- 
ger liegen oder gleich Null sind, wenn sich eine Ände- 
rung der Versorgungsquellen oder eine ungenügejide 
Versorgung innerhalb der Gemeinschaft nachteilig auf die 
verarbeitenden Industrien des betroffenen Mitgliedstaats 
auswirken könnte. 

Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nachteil anderer Mitglicdstaaten zu befürchten ist. 

Die Kommission überprüft diese Kontingente in regel- 
mäßigen Zeitabständen. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2276 


Protokoll Nr. XV über Blei und Zink 

(Tarifnrn. 78.0i-A und 79.01-A) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 


über folgende Bestimmungen übereingekommen, 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 


die 


Beginnend mit dem ersten Angleichen an den Gemein- 
samen Zolltarif ermächtigt die Kommission die folgen- 
den Mitgliedslaaten auf deren Antrag zur Einführung 
von Zollkontingenten zum Zollsatz Null in Höhe von 
20 des Eigenbedarfs ihrer verarbeitenden Industrien; 


die Bundesrepublik 
Deutschland: 


— Belgien: 


für Blei (Tarifnr. 78.01-A) 
und Zink (Tarifnr. 79.01-A). 

für Blei (Tarifnr. 78.01-A). 


— die Niederlande: für Blei (Tarifnr. 78.01-A) 

und Zink (Tarifnr. 79.01-A) 
mit einer Jahresmenge von 
mindestens 40 000 Tonnen 
für Blei und von minde- 
sten 10 000 Tonnen für 
Zink. 

Diese Kontingente dürfen nicht so bemessen werden, 
daß eine Verlagerung wirtschaftlicher Tätigkeiten zum 
Nachteil anderer Mitgliedstaaten eintritt. 

Die Kommission überprüft die gemäß diesem Protokoll 
eröffneten Kontingente in regelmäßigen Zeitabständen. 

2. Die Mitgliedstaaten befürworten die Anwendung des 
Artikels 226 des Vertrags in Form einer Isolierung 
des italienischen Marktes für Blei und Zink von dem 
der übrigen Mitgliedstaaten wie auch der Drittländer 
während eines Zeitabschnitts von sechs Jahren be- 
ginnend mit der Unterzeichnung des vorliegenden 
Protokolls. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 


Für die Bundesrepublik Deutschland; 
Alfred Müller-Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d’Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de Pous 
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Protokoll Nr. XVI 

über Antriebsmotoren für Wasserfahrzeuge, 
ausgenommen Außenbordmotoren, 
unter der Voraussetzung der Verwendung 

(Tarifnr. 84.06-C-II) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

haben — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

in der Erwägung, daß das für Tarifnr. 84.06-C-II 
(Antriebsmotoren für Wasserfahrzeuge, ausgenommen 
Außenbordmotoren, unter der Voraussetzung der Ver- 
wendung) noch zu regelnde Zollverfahren sich auf die 
Schiffbauindustrie aus wirken kann, 

in der Erwägung, daß die Mitgliedstaatcn wegen der 
in Frage stehenden Interessen gegenwärtig nicht zu einer 


übereinstimmenden Auffassung über den Ausdruck 
.unter der Voraussetzung der Verwendung" gelangen 
könnten, dessen Tragweite noch zu bestimmen ist, 

in der Erwägung, daß diese schwierige Frage, die mit 
den Problemen der Schiffbauindustrie in der Gemeinschrift 
zusammenhängt, auf Veranlassung der Kommission un- 
verzüglich behandelt werden muß — 

festgestellt, daß sie vor Regelung eines gemeinsamen 
Zollverfahrens für die obengenannte Tarifnummer nicht 
in der Lage sind, für die betreffende Ware die Anglei- 
chung an den Gemeinsamen Zolltarif vorzunehmen. 

Dieses Protokoll wird dem Abkommen beigefügt. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller-Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 


Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul El Ving er 

Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de Pous 


50 



Deutsdier Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2276 


Protokoll Nr. XVII 

über Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, sowie Teile davon 

(Tarifnrn. ex 88.02-B-II, 88.02-B-I, 84.06-B-I, B-II und E-I, ex 84.08 und 88.03-B) 


DIE MITGLIEDSTAATEN DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT 

sind — 

bei Unterzeichnung des Abkommens über die Auf- 
stellung eines Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend 
die Waren der Liste G in Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — 

über folgende Bestimmungen übereingekommen, die 
diesem Abkommen als Anlage beigefügt sind: 

I. Vollständige Luftfahrzeuge 

A. Bis zum 31. Dezember 1963 

1. Bei der Festsetzung der Zollsätze für vollstän- 
dige Luftfahrzeuge (ex 88.02<B-II) beschließen 
die Mitgliedstaaten die Aussetzung der An- 
wendung des Zollsatzes für Luftfahrzeuge mit 
einem Leergewicht von mehr als 5000 kg bis 
zum 31. Dezember 1963. 

2. Mit Ablauf dieser Frist werden die Zollsätze 
für Luftfahrzeuge mit einem Leergewicht bis zu 
15 000 kg automatisch wieder angewandt. 

B. Ab 1. Januar 1964 

1. Für Luftfahrzeuge mit einem Leergewicht von 
mehr als 15 000 kg bleibt die Anwendung der 
Zollsätze bis zum 31. Dezember 1966 ausgeselzt. 

2. Die Zollsätze werden am 1. Januar 1967 auto- 
matisch wieder angewandt, es sei denn, der 
Rat beschließt einstimmig eine weitere Aus- 
setzung der Anwendung für drei oder fünf 
Jahre, die nur für Luftfahrzeuge mit einem 
Leergewicht von mehr als 15 000 kg in Betracht 
kommt. 

3. Die Wiederanwendung der Zollsätze für Luft- 
fahrzeuge mit einem Leergewicht von mehr als 
15 000 kg zu irgendeinem Zeitpunkt ist mit 
der hiermit beschlossenen Gewährung eines 
Gemeinschaftskontingents zu einem Zollsatz 
gleich Null verbunden. Der Umfang dieses 
Gemeinschaftskontingents stellt den Gesamt- 
einfuhrbedarf dar, der von den Regierungen 
der einzelnen Mitgliedstaaten angegeben wor- 
den ist. 

4. 


IL Hubschrauber 

1. Bei der Festsetzung der Zollsätze für Hubschrauber 
(Tarifnr. 88.02-B-I) beschließen die Mitglied- 
staaten die Aussetzung der Anwendung dieser 
Zollsätze für Hubschrauber mit einem Leergewicht 
von mehr als 2000 kg bis zum 31. Dezember 1963. 

2. Die Zollsätze werden am 1. Januar 1964 auto- 
matisch wieder angewandt, es sei denn, der Rat 
beschließt einstimmig eine weitere Aussetzung der 
Anwendung, die für drei Jahre gilt und verlängert 
werden kann. 

3. Die Wiederanwendung der Zollsätze zu irgend- 
einem Zeitpunkt ist mit der hiermit beschlossenen 
Gev/ährung eines Gemeinschaftskontingents ver- 
bunden. Der Umfang dieses Gemeinschaftskontin- 
gents stellt den Gesamteinfuhrbedarf dar, der von 
den Regierungen der einzelnen Mitgliedstaaten 
angegeben v/orden ist. 

4. Von dem Anspruch auf ein Kontingent kann jeder 
Hubschraubertyp ausgeschlossen werden, wenn 
ein ähnlidxcr Typ, der alle geforderten Wett- 
bewerbsbedingungen erfüllt, in der Gemeinschaft 
hergestellt wird. 

Der Antrag auf Ausschluß vom Kontingent muß 
dem Rat, der hierüber einstimmig zu beschließen 
hat, vorgelegt und begründet werden. 

IlL Teile von Luftfahrzeugen, schwerer als Luft 

Die Anwendung der Zollsätze für Teile, welche für 
Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, bestimmt und in der 
Liste G (Tarifnrn. 84.06-B-I, B-II und E-I, ex 
84.08 und 88.03-B) aufgeführt sind, wird unter den 
nachstehenden Bedingungen ausgesetzt: 

Die Aussetzung gilt für die oben genannten ein- 
geführten und für die Montage bestimmten Teile 
für Luftfahrzeuge, sdiwerer als Luft, die selbst 
zollfrei eingeführt worden sind oder in der Ge- 
meinschaft hergestellt werden. 

Bei Inanspruchnahme dieser Aussetzung sind die 
von den zuständigen einzelstaatlichen Behörden 
festzulegend cn Modalitäten und Bedingungen zu 
beachten. 


Von dem Anspruch auf ein Kontingent kann 
jeder Flugzeugtyp ausgeschlossen werden, 
wenn ein ähnlicher Flugzeugtyp, der alle ge- 
forderten Wettbewerbsbedingungen erfüllt, in 
der Gemeinschaft hergestellt wird. 

Der Antrag auf Ausschluß vom Kontingent 
muß dem Rat, der hierüber einstimmig zu be- 
schließen hat, vorgelegt und begründet werden. 


Der Rat beschließt bis zum 31. Dezember 1963 ein- 
stimmig, ob diese Aussetzung aufgehoben oder ob 
sie auf die eingeführten und für die Montage be- 
stimmten Teile für Luftfahrzeuge, schwerer als Luft, 
die selbst zollfrei eingeführt worden sind, beschränkt 
werden soll. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März 1960. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller- Armack 


Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 


Für das Königreich der Niederlande: 
J.W. de Pous 


Für das Königreich Belgien: Für die Italienische Republik; 

Jacques Van der Schueren Emilio Colombo 
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Sdilufiakte 


DIE KONFERENZ DER MITGLIEDSTAATEN 
DER EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT, 

die am 29. Februar und am l.und 2. März 1960 in An< 
Wesenheit der Kommission dieser Gemeinschaft in Rom 
getagt hat, um gemäß Artikel 20 des Vertrags zur Grün- 
dung der Gemeinschaft die Zölle für die Waren der 
Liste G in Anhang I dieses Vertrags festzusetzen, hat 
folgende Texte fest gelegt: 

1. Abkommen über die Aufstellung eines Teils des Ge- 
meinsamen Zolltarifs betreffend die Waren der 
Liste G in Anhang I des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft nebst Anlage. 

2. Protokoll Nr. I über bestimmte Arten von Schweine- 
schmalz und Talg (Positionen ex 15.01 und ex 15.02). 

3. Protokoll Nr. II über Salz (Position 25.01-A-I). 

4. Protokoll Nr. 111 über Schwefel. 

5. Protokoll Nr. IV über Jod. 

6. Protokoll Nr. V über tropische Hölzer (Positionen 
44.03-A, 44.04-A, 44.05-A). 

7. Protokoll Nr. VI über bestimmte Waren aus Kork 
(Position 45.02). 

8. Protokoll Nr. VII über Halbstoffe (Position 47.01 -A, 
B-1 und II). 

9. Protokoll Nr. VIII über Seide (Grege) (Position 50.02). 

10. Protokoll Nr. IX über Seidengame (Position 50.04) 
und Schappeseidengarne (Position 50.05). 

11. Protokoll Nr. X über bestimmte Glaswaren (Position 
70.19-A-l-a, A-III-a, A-IV-b). 

12. Protokoll Nr. XI über bestimmte Ferrolegierungen 
(Position ex 73.02). 

13. Protokoll Nr. XII über Rohaluminium (Position 

76.01- A). 

14. Protokoll Nr. XIII über Bearbeitungsabfälle aus Alu- 
minium (Position 76.01-B-I). 

15. Protokoll Nr. XIV über Rohmagnesium (Position 

77.0 1- A) und Bearbeitungsabfälle aus Magnesium 
(Position 77.01-B-I). 

16. Protokoll Nr. XV über Blei und Zink (Positionen 

78.01- A und 79.01-A). 

17. Protokoll Nr. XVI über Antriebsmotoren für Wasser- 
fahrzeuge, ausgenommen Außenbordmotoren, unter der 
Voraussetzung der Verwendung (Position 84.06-C-II). 

18. Protokoll Nr. XVII über Luftfahrzeuge, schwerer als 
Luft, sowie Teile davon (Positionen ex 88.02-B-II, 

88.02- B-I, 84.06-B-I, B-II und E-I, ex 84.08 und 88.03-B). 
Bei Unterzeichnung der Texte hat die Konferenz der 

Mitgliedstaaten von folgenden Erklärungen der Kom- 
mission der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft Kennt- 
nis genommen: 

A. Erklärung der Kommission betreffend die Zollkontin- 
gente, die in den Protokollen Nr. II, Vn, XI Ar- 
tikel 1 a), XII und XV in der Anlage zum Abkommen 
genannt sind 

Die Kommission nimmt Kenntnis von den Man- 
daten, die ihr durch die Protokolle Nr. II, VII. XI 
Artikel 1 a), XII und XV in der Anlage zum Abkom- 
men im Hinblick auf die Eröffnung von Zollkontin- 
genten übertragen werden; sie wird sie nach Maßgabe 
der Bestimmungen dieser Protokolle ausführen. 

B. Erklärung der Kommission betreffend die Gewährung 
von Zollkontingenten, die in den Protokollen Nr V, 
VI, IX, Xb), XI Artikel Ib) und Artikel 2, XIII und 
XIV in der Anlage zum Abkommen genannt sind 

1. Die Kommission nimmt Kenntnis von den Bestim- 
mungen, auf Grund deren sie beauftragt ist, einige 


der Zollkontingente zu gewähren, die in den Pro- 
tokollen Nr. V, VI, IX, Xb), XI Artikel Ib) und 
Artikel 2, XIII und XIV in der Anlage zum Ab- 
kommen vorgesehen sind. 

II. Die Kommission erklärt, daß sie sich bei Gewäh- 
rung der vorgenannten Zollkontingente von fol- 
genden Grundsätzen leiten lassen will: 

a) Im Sinne der Protokolle Nr. V, VI, IX, Xb), XI 
Artikel Ib) und Artikel 2, XIII und XIV in der 
Anlage zu dem vorerwähnten Abkommen ver- 
steht sie unter „nachteiligen Auswirkungen 
für die verarbeitenden Industrien“ — ob diese 
unmittelbar oder mittelbar auf die betreffende 
Zollbelastung zurückzuführen sind — insbeson- 
dere folgendes: 

1. auf den Märkten der Drittländer und hin- 
sichtlich des internationalen Wettbewerbs 

— eine Verringerung der Wettbewerbsfähig- 
keit, die nicht dadurch ausgeglichen 
werden kann, daß auf das Verfahren des 
Veredelungsverkehrs, des Zollrückver- 
gütungsverfahrens oder auf irgendein 
anderes Verfahren mit ähnlicher Wirkung 
zurückgegriffen wird; 

2. auf dem Markt der Gemeinschaft 

— eine Erhöhung der Gestehungskosten für 
Waren der verarbeitenden Industrien, 
durch die eine Schrumpfung der Absatz- 
möglichkeiten dieser Industrien entsteht, 
ob diese Erhöhung nun eine Verdrängung 
dieser Waren durch Austauscherzeugnisse 
zur Folge hat oder nicht, 

— die finanziellen Schwierigkeiten, die dar- 
aus entstehen, daß eine Erhöhung der 
Gestehungskosten unmöglich in die Ver- 
kaufspreise einbezogen werden kann, 

— die Unmöglichkeit, die von den betroffe- 
nen verarbeitenden Industrien benötigten 
Waren mengen- oder qualitätsmäßig auf 
dem Markt der Gemeinschaft zu finden. 

— die Notwendigkeit, den eigenen Bedarf 
unter ungünstigeren Bedingungen zu 
decken als die übrigen Verbraucher der 
Gemeinschaft, insbesondere die verbund- 
wirtschaftlich aufgebauten Unternehmen. 

b) Bei einer entweder in regelmäßigen Zeitabstän- 
den oder beim Auftauchen besonderer Schwie- 
rigkeiten erfolgenden Überprüfung der gewähr- 
ten Zollkontingente bzw. bei Beschlußfassung 
über die Anträge auf Erweiterung solcher 
Kontingente berücksichtigt die Kommission die 
Entwicklung der von den verarbeitenden In- 
dustrien erlittenen Schäden, eine Entwicklung, 
die insbesondere auf eine Steigerung oder 
Verringerung der Tätigkeit dieser Industrien 
zurückgeführt werden kann. 

Was die in Anhang II des Vertrags aufgeführten 
Agrarerzeugnisse der Liste G anbelangt, so nehmen die 
Mitgliedstaaten Kenntnis von der Absicht: 
der Bundesrepublik Deutschland, Zollkontingente für fol- 
gende Waren zu erhalten: 

Posilion 

— Heringe und Sprotten ex 03.01 -B-I-a 

— Kabeljau, Seelachs, Schellfisch und 

Rotbarsch ex 03.01-B-I-c 


52 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksadie 2276 


Position 

~ Wein mit einem Gehalt an Alkohol 
von nicht mehr als 13° und mit 
einem Gehalt an Gesamttrocken- 
stoff von nicht mehr als 30 g je 
Liter zum Herstellen von Speise- 
essig 

— Wein mit einem Gehalt an Alkohol 

von nicht mehr als 22° und mit oo nc 

\ pjr 22 Qk 

einem Gehalt an Gesamttrocken- 
stoff von nicht mehr als 30 g je 
Liter zur Destillation 

— Wein mit einem Gehalt an Alkohol 
von nicht mehr als 22° und mit 
einem Gehalt an Gesamttrocken- 
stoff von nicht mehr als 130 g je 
Liter zum Herstellen von Wermut 

— Naturkork, unbearbeitet, und Kork- 
abfälle; Korkschrot, Korkmehl 45.01 

Italiens, ein Zollkontingent für folgende Waren zu er- 
halten: 

Position 

— Thunfische und Sardinen ex 03.01-B-I-b 


— Kabeljau, einschließlich Stockfisch 
und Klippfisch 

— Filets vom Kabeljau, einschließlich 
von Stockfisch und Klippfisch 

— Äthylalkohol und Sprit mit belie- 
bigem Gehalt an Äthylalkohol, 
vergällt, für chemische Zwecke 


ex 03.02-A-I-b 
ex 03.02-A-Il-a 


ex 22.08-A 


b. Kabeljau, einschließlich 
Stockßsch und Klippfisch 

II — Filets: 

a. vom Kabeljau, einschließ- 
lich Stockfisch und Klipp- 
fisch 

Position ex 22.05 — a. Wein mit einem Gehalt an 

Alkohol von nicht mehr als 13° 
und mit einem Gehalt an Ge- 
samttrockenstoff von nicht mehr 
als 30 g je Liter zum Herstellen 
von Essig, 

b. Wein mit einem Gehalt an 

Alkohol von nicht mehr als 22° 
und mit einem Gehalt an Ge- 
samttrockenstoff von nicht mehr 
als 30 g je Liter zur Destillation, 

c. Wein mit einem Gehalt an 

Alkohol von nicht mehr als 22° 
und mit einem Gehalt an Ge- 
samttrockenstoff von nicht mehr 
als 130 g je Liter zum Herstel- 
len von Wermut 

Position ex 22.08-A — Äthylalkohol und Sprit mit beliebi- 
gem Gehalt an Äthylalkohol, ver- 
gällt, für chemische Zwecke 

Position 45.01 — Nalurkork, unbearbeitet, und Kork- 

abfälle; Korkschrot, Korkmehl 


In bezug auf die Gewährung von Zollkontingenten für 
die in Anhang II aufgeführten Agrarerzeugnisse der 
Liste G nehmen die Mitgliedstaaten folgende Erklärung 
der Kommission zur Kenntnis: 

Erklärung der Kommission betreffend die Zollkontingente 
für einige Agrarerzeugnisse der Liste G 
Einige Minister gaben bei den Verhandlungen bekannt, 
daß ihre Regierung für die nachstehenden Agrarerzeug- 
nisse der Liste G die Gewährung von Zollkontingenlen 
gemäß Artikel 25 Absatz (3) beantragen würde: 

Position ex 03.01 -B — Seefische, frisch, gekühlt oder ge- 
froren: 

I — ganz, ohne Kopf oder zerteilt: 

a. Heringe und Sprotten 

b. Thunfische und Sardinen 

c. andere 

Position ex 03.02-A — Fische, nur gesalzen, in Salzlake 
oder getrocknet: 

I — ganz, ohne Kopf oder zerteilt: 


Die Kommission erklärt sich bereit, Zollkontingente 
mit Zollfreiheit für die Fische der Position ex 03.01-B-I-a 
und c und mit ermäßigten Sätzen oder mit Zollfreiheit 
für die anderen obengenannten Waren zugunsten der 
Verbraucher und der verarbeitenden Industrien des an- 
tragstellcnden Milgliedstaats im Rahmen von Artikel 25 
Absatz (3) und (4) zu gewähren: 

- - wenn die Marktlage in der Gemeinschaft 

diesen Industrien nicht eine in Menge 
oder Qualität ausreichende Versorgung 
zu Bedingungen gestattet, wie sie für die 
anderen Verbraucher der Gemeinsdiaft 
gegeben sind; 

— wenn soziale Umstände die Aufrechterhal- 
tung der Versorgungsströme für die vor- 
stehend genannten Grundnahrungsmittel 
(ex03.01-B, ex 03.02) unter den herkömm- 
lichen Bedingungen rechtfertigen. 

GESCHEHEN zu Rom am 2. März i960. 


Für das Königreich Belgien: 
Jacques Van der Schueren 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Alfred Müller-Armack 


Für die Französische Republik: 
Valery Giscard d'Estaing 

Für die Italienische Republik: 
Emilio Colombo 

Für das Großherzogtum Luxemburg: 
Paul Elvinger 


Für das Königreich der Niederlande: 
J. W. de Po US 
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Bereits bei Abschluß des Vertrages zur Gjündung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft — Rom- 
Vertrag — sah man, daß für einige Waren Zollsätze 
nach dem arithmetischen Mittel der nationalen Zoll- 
tarife der Mitgliedstaaten zu nicht tragbaren Ergeb- 
nissen führen würden. Es war jedoch wegen der 
unterschiedlichen Interessenlage nicht möglich, schon 
in jenem Zeitpunkt zu einer Einigung über die Höhe 
der Zollsätze für diese Waren zu kommen. Die Mit- 
gliedstaaten haben daher bei Vertragschliiß Waren 
aus 70 Zolltarifnummem, deren Zölle im Gemein- 
samen Zolltarif nicht nach dem arithmetischen Mittel 
gebildet werden sollten, in der Liste G im Anhang I 
zum Rom-Vertrag zusammengefaßt und in Art. 20 
des Vertrages bestimmt, daß die Zollsätze für diese 
Waren im Verhandlungswege festgelegt werden sol- 
len. Diese Verhandlungen sollten nach dem Vertrage 
vor Ende des Jahres 1959 aufgenommen und vor 
Ende 1961 abgeschlossen werden. Da es notwendig 
ist, den GATT-Vertragsparteien für die am 1. Sep- 
tember 1960 beginnende Zollkonferenz einen mög- 
lichst vollständigen Außentarif vorzulegen, mußten 
die Verhandlungen beschleunigt werden. Als Ergeb- 
nis der Verhandlungen wurde am 2. März 1960 in 
Rom das „Abkommen über die Aufstellung eines 
Teils des Gemeinsamen Zolltarifs betreffend die 
Waren der Liste G im Anhang I des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft" (im folgenden „Abkommen" genannt) abge- 
schlossen. 

Das Abkommen umfaßt den größten Teil der in der 
Liste G bezeichiieten Waren, über die Zollsätze für 
Mineralölprodukte konnte noch keine Einigung 
erzielt werden. Bei den Positionen, übei die man sich 
einigte, mußten zum Ausgleich der unterschiedlichen 
Auffassungen der Mitgliedstaaten Kompromisse in 
Kauf genommen werden. Das Ergebnis war in vielen 
Fällen ein Zollsatz, der zwar die Mitglieastaaten 
nicht voll befriedigte, jedoch tragbar erschien. Bei 
den meisten Waren liegen die festgesetzten Zoll- 
sätze unter dem arithmetischen Mittel der nationalen 
Tarife. 

Bei einigen Waren der Liste G, z. B. Blei und Zink, 
Schwefel, Jod und Rohseide mußte auf die besonde- 
ren Verhältnisse Italiens Rücksicht genommen wer- 
den. Soweit diese Waren in Süditalien zu weniger 
günstigen Bedingungen gewonnen werden als in 
anderen Ländern, mußte Italien auf einem hohen 
Zollschutz bestehen, um keine wirtschaftlichen und 
sozialen Schwierigkeiten heraufzubeschwören. Die 
Mitgliedstaaten kamen deshalb überein, die Euro- 
päische Investitionsbank einzuschalten und soziale 
Maßnahmen zu erwägen, um Italien eine Rationali- 
sierung der Betriebe zu ermöglichen und eine Hilfe 
für die sozialen Probleme zu geben. Man entschloß 
sich zu einer zeitweiligen Isolierung des italienischen 
Marktes, die es Italien ermöglicht, seine höheren 
Zölle vorerst beizubehalten, während der Außenzoll 
niedriger festgesetzt ist. 

Bei einigen Waren war die Einigung auf einen ge- 
meinsamen Zollsatz nur dadurch möglich, daß man 
gleichzeitig einzelnen oder allen Mitgliedstaaten 


Zollkontingente einräumte, mit deren Hilfe die 
betreffenden Mitgliedslaaten die Waren zur Deckung 
des eigenen Bedarfs zollfrei oder zollermäßigt ein- 
führen können. Die Mitgliedstaaten waren sich 
bewußt, daß diese Regelung nur eine Notlösung 
darstellt, haben sie jedoch gewählt, um zu einer 
Einigung zu kommen. Man stützte sich dabei hin- 
sichtlich der auch in Anhang II des Rom-Vertrages 
aufgeführten landwirtsdiaftlichen Waren der Liste G 
auf Art. 25 Abs. 3 des Vertrages, der die Einräumung 
von Kontingenten vorsieht, sofern dies auf dem 
Markt der in Betracht kommenden Waren keine 
schwerwiegenden Störungen zur Folge hat. 

Bei den übrigen Waren, bei denen man sich für Zoll- 
kontingente entschied, war ein anderer Weg not- 
wendig. Der Rom-Vertrag sieht nämlich in Art. 25 
Abs. 2 die Gewährung von Zollkontingenten durch 
die Kommission nur für solche Waren der Liste G 
vor, deren Zollsätze durch den Ministerrat festge- 
setzt worden sind; eine solche Festsetzung ist nadi 
Art. 20 Abs. 3 jedoch erst nach Ablauf der ersten 
Stufe zulässig, wenn es den Mitgliedstaaten nicht 
gelungen ist, eine Übereinstimmung zu erzielen. Da 
die Mitglicdstaaten im Abkommen jedoch bereits 
jetzt eine Einigung über die Zollsätze erzielt haben, 
konnte man sich bei der Kontingentsregelung nicht 
auf Art. 25 Abs. 2 berufen. Diese Kontingente wur- 
den daher in besondere Protokolle aufgenommen. 

In der Mehrzahl der Fälle hängt die Höhe der zu 
gewährenden Zollkontingente von den Verhältnissen 
im Zeitpunkt der ersten Angleichung der nationalen 
Tarife an den Gemeinsamen Zolltarif ab, steht also 
noch nicht fest. Nur bei wenigen Waren konnte 
man bereits jetzt die Höhe der Zollkontingente 
ziffermäßig bestimmen. 

In der Pruambe’ wird auf Artikel 20 Abs. 1 und 2 
des Rom-Vertrages als Grundlage für die Festsetzung 
der Zollsätze der Waren der Liste G und auf die in 
der Schlußakte enthaltenen Erklärungen der Kom- 
mission der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
über die Gewährung gewisser Zollkontingente hin- 
gewiesen. 

Artikel 1 enthält den Hinweis auf die Anlage zum 
Abkommen, die für die Waren der Liste G die zoll- 
tariflichen Bestimmungen als Bestandteile des im 
Rom-Vertrag vorgesehenen Gemeinsamen Zolltarifs 
aufführt. 

Artikel 2 erklärt die dem Abkommen beiliegenden 
Protokolle, auf die bei einigen Tarifnnmmern und 
Unterpositionen der in Artikel 1 genannten Anlage 
hingewiesen ist, zum Bestandteil des Abkommens. 

Artikel 3 enthält die Bestimmungen über Ratifi- 
kation und Inkrafttreten des Abkommens. 

Artikel 4 bestimmt, daß die Texte des Abkom- 
mens in den vier Sprachen der Mitgliedstaaten in 
gleicher Weise verbindlich sind. 

Die Anlage zum Abkommen enthält die in Arti- 
kel 1 des Abkommens erwähnten zolltariflichen 
Bestimmungen und ist in Form einer Liste aufge- 
stellt, aus der bei jeder Tarifnummer oder Unter- 


54 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drudcsadie 227§ 


Position der als Ergebnis der Verhandlungen fest- 
gesetzte Zollsatz zu ersehen ist. Bei einigen Tarif- 
nummern und Unterpositionen ist auf die in Arti- 
kel 2 des Abkommens genannten Protokolle I bis 
XVII verwiesen. 

In den letzten drei Spalten der Anlage sind nach- 
richtlich die Zollsätze des Deutschen Zolltarifs 1959, 
die in der Bundesrepublik Deutschland am 1. Januar 
1957 angewandten Zollsätze und das jeweilige 
arithmetische Mittel der nationalen Tarife der Mit- 
gliedstaaten vermerkt. 

Die Protokolle enthalten die Bestimmungen über 
die Zollkontingente für Salz, tropische Hölzer, be- 
stimmte Waren aus Kork, Halbsloffe, Seidengarne, 
bestimmte Glaswaren, Ferrolegierungen, Rohalumi- 
nium und Boarbeitungsabfälle aus Aluminium, Roh- 
magnesium und Bearbeitungsabfälle aus Magnesium, 
Blei und Zink, Luftfahrzeuge, ferner einige beson- 
dere Bestimmungen, insbesondere über die Ausset- 
zung von Zollsätzen, die zeitweilige Isolierung des 
italienischen Marktes von den übrigen Mitglied- 
staaten für Schwefel, Jod, Seide usw., die Einschal- 
tung der Europäisdicn Investitionsbank. 


Die Schlußakte enthält 

eine Aufstellung der von der Konferenz der Mit- 
gliedstaaten in der Zeit vom 29. Februar bis 2. März 
1960 festgelegten Texte, nämlich des Abkommens 
mit Anlage und der Protokolle I bis XVII, 

eine Erklärung der Kommission betreffend die Ge- 
währung von Zollkontingenten für Salz, Halbstoffe, 
bestimmte Ferrolegierungen, Rohaluminium, Blei 
und Zink, 

eine Erklärung der Kommission über die Grundsätze, 
von denen sie sich bei der Gewährung der Zoll- 
kontingente für tropische Hölzer, bestimmte Waren 
aus Kork, Seidengarnc, bestimmte Glaswaren, be- 
stimmte Ferrolegierungen, Bearbeitungsabfälle aus 
Aluminium sowie Rohmagnesium und Bearbeitungs- 
abfdllc aus Magnesium leiten lassen will, 

eine Absichtserklärung der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Italienischen Republik, für einige 
Agrarerzeugnisse der Liste G Zollkontingente zu 
erhalten sowie eine Erklärung der Kommission über 
die Gewährung dieser Zollkontingenle (Fische, Wein, 
Äthylalkohol usw., Naturkork usw.). 
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